
5 I

Ha
t914. Nr. 253.

ſche Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und, Thüringen Jahrgang 207.

vVe ür Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahrh hen gen wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll.

Erſte Ausgabe
Anz ebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und dene W 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die geile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62v Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung: Dr. Strasser-Feidegg Halle (Saale).

Gehören Sozialdemokraten
in den Schulvorſtand?

Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben a
Nach S 1 des Reußiſchen Volksſchulgeſ etzes vom

31. Juli 1900 hat jede Gemeinde die Verpflichtung, dafür
Sorge zu tragen, daß die Schulkinder des Gemeindebezirks
in religiöſer, ſittlicher und vaterländiſcher Erziehung ge
fördert werden. Gemäß S 70 desſelben Geſetzes liegt die
Vertretung der in S 1 feſtgeſetzten Jntereſſen und Auf-
gaben der Volksſchule in jeder Schulgemeinde dem Schul
vorſtande ob, und nach S 73 hat ſich jeder Schulpfleger auf
treue und gewiſſenhafte Erfüllung ſeiner Obliegenheiten
mittelſt Handſchlags zu verpflichten. Zu dieſen Obliegen
heiten eines Schulvorſtandsmitgliedes, deren getreue Er-
füllung es feierlich verſprochen hat, gehört nun zweifellos
auch die Verpflichtung, dafür Sorge zu tragen, daß ein reli
giöſer und vaterländiſcher Geiſt in der Schule herrſcht.
Liegt doch dem Schulvorſtande nach S 94 die Aufgabe ob,
die Berufstreue der Lehrer zu überwachen und als erſte
Inſtanz darüber zu befinden, ob der Lehrer religiös wahr,
bekenntnistreu und recht vaterländiſch ſeinen Unterricht
erteilt.

Wie es nun um die vaterländiſche Geſinnung und die
Vaterlandsliebe der Parteigänger der Sozialdemokratie be
ſtellt iſt, braucht hier nicht näher erörtert zu werden. Un
zählige Beiſpiele des politiſchen und praktiſchen Lebens
illuſtrieren tagtäglich deren Verhalten. Entziehen ſich doch
auch bekanntermaßen die ſozialdemokratiſchen Mitglieder
im Schulvorſtande regelmäßig der Verpflichtung der per-
ſönlichen Teilnahme an den Schulfeiern vaterländiſcher Ge
denktage, obwohl S 98 des Volksſchulgeſetzes dieſe Teil-
nahme des Schulvorſtandes zu deſſen pflichtmäßigen Ob-
liegenheiten zählt. An den üblichen öffentlichen Schul
prüfungen beteiligen ſie ſich zwar, wie wenig ihnen aber
dabei daran gelegen iſt, die in S 1 des Schulgeſetzes klar
und beſtimmt gekennzeichnete Aufgabe, die Volksſchule zu
fördern, zeigt folgendes Vorkommnis in einer größeren
Vorortsgemeinde von Gera.

Jm Prüfungsſaale ſitzt an beſonderer Tafel, den Schul
kindern und allen ſonſtigen Anweſenden ſichtbar, der Schul
vorſtand, einſchließlich der ihm angehörenden Genoſſen.
Die zu den Prüfungen beſtimmten Schulklaſſen kommen
und gehen und jedesmal beginnt und ſchließt der prüfende
Lehrer ſeine programmatiſchen Lektionen anordnungsgemäß
mit Gebet. Jedes der Kinder, alle Lehrer und die Beſucher
erheben ſich dabei zu ſtiller Andacht, auch die Schulpfleger
am Schulvorſtandstiſch, aber nur die chriſtlich-bürgerlichen,
die Genoſſen bleiben oſtentativ ſitzen. Die Augen der An
weſenden, vor allem auch die der Kinder, gleiten hinüber
zum Tiſche der Schulbehörde. Die „behördlichen“ Genoſſen
aber bleiben nicht nur mit abſichtlich zur Schau getragener
Teilnahmloſigkeit ſitzen, ſondern blättern während des Ge-
betes in den ausliegenden Tabellen herum, flüſtern,
ſchwatzen, unterhalten ſich und finden ſcheinbar Gefallen
daran, durch ihr Verhalten Kinder und Erwachſene in ihrer
Andacht zu ſtören. Ein Lehrer, ſo erfahren wir, zögerte in
richtiger Erkenntnis, daß ſolch ungebührliches Verhalten
nicht vereinbar ſei mit der Würde der Schulprüfungen,
mit der Andacht zu beginnen. Hätte er doch ſeine Abſicht,
gegen dieſe Ungebühr zu proteſtieren, wahr gemacht! Da-
mit hätte er zwar Mitglieder der ihm vorgeſetzten Schul-
behörde zur Ordnung gerufen, aber es wäre dieſen recht
geſchehen.

Sollte aber dieſes Vorkommnis, das ein ſo bezeichnen
des Licht auf den Geiſt jener Schulpfleger wirft, die pflicht
gemäß Förderer einer religiöſen, ſittlichen und vaterländi-
ſchen Erziehung ſein müſſen, nicht dringende Veranlaſſung
der Staatsbehörden werden, auch auf die untere Schul
behörde ein wachſames Auge zu haben und aus dem Schul-
vorſtande Elemente zu entfernen, die durch ihr Verhalten
mit bewußter Abſicht die Autorität der vom Lehrer ver-
tretenen Anſchauungen und die Würde ſchuliſcher Veran-
ſtaltungen beeinträchtigen und damit das Erziehungswerk
im Geiſt und Sinne des Volksſchulgeſetzes gefährden?
875 dieſes Geſetzes bietet die erforderliche Handhabe dafür.
Nur darf man nicht warten wollen, bis etwa der betreffende
Schulvorſtand die diesbezüglichen Anträge ſtellt. Denn
dieſe kommen nach Lage der Dinge nicht. Sie ſind aber
auch unſeres Erachtens nicht nötig, um das Eingreifen der
Staatsbehörden zu veranlaſſen. Wenn es brennt, wird
man auch nicht mit dem Löſchen warten, bis der Glöckner
auf dem Kirchturm angeſchlagen hat, und wahrhaftig, der
Geiſt der Religionsloſigkeit, der Vaterlandsloſigkeit und
Zuchtloſigkeit brennt. vom Klaſſenhaß geſchürt, ſchon allzu
ſtark in unſerem Volke. Schütze man die Jugend vor dieſen
verhängnisvollen Gewalten, ſorge man dafür, daß Leute,
deren Verhalten und Geſinnung Aergernis erregen und das
Erziehungswerk gefährden, aus dem Schulvorſtande ent
fernt werden. So gut Atheiſten und Moniſten für das
Amt eines Magiſtratsmitgliedes ungeeignet ſind, gehören
ouch die Verächter religiöſer und vaterländiſcher Jugend-
erziehung, die Todfeinde der beſtehenden Staats und Ge-

mit ihnen sch.
M agſto ordnung nicht in die Schulbehörde. Alſo heraus

mittwoch, 3. Juni 1914.

Deutſches Reich.
Das Geſetz über das Wettbewerbsverbot.

Das Geſetz zur Aenderung der bisherigen Be
ſtimmungen über die ſogenannte Konkurrenzklauſel
iſt bekanntlich in dritter Leſung angenommen worden
und tritt am 1. Januar 1915 in Kraft. Die „Deutſche
Handels-Wacht“, das Organ des Deutſchnationalen Hand-
lungsgehilfenVerbandes, begrüßt es mit den Worten: „Und
wenn wir jetzt nicht alles durchſetzten, was wir erſtrebten,
dieſer Fortſchritt allein wird uns den Dank der Befreiten
ſichern, daß wir, unbekümmert um Vorwürfe aus anderen
Lagern, den Reichstag um Annahme des Geſetzes er
ſuchten.“ Auch hier, wo es ſich um eine Beſſerſtellung von
Angeſtellten handelt, ſtimmten die Sozialdemokraten
dagegen, wie bei allen Geſetzen, die die Verhältniſſe
der Arbeitnehmer beſſerten und die Zufriedenheit
der arbeitenden Klaſſen vermehrten, den Agitationsſtoff
aber verringerten. Die Veränderungen im neuen
Geſetz, das nach jahrelanger Arbeit und vielen Verhand
lungen zwiſchen der Regierung, der Kommiſſion und dem
Reichstag, den Prinzipalsvertretungen und den Hand
n hehifenorganiſationen zuſtande kam, ſind kurz fol
gende:

Wettbewerbsverbote kann der Prinzipal nur auferlegen
zum Schutze eines berechtigten, geſchäftlichen Jntereſſes, das
er im Streitfall nachweiſen muß. Aber die Klauſel darf
das Fortkommen des Gehilfen nicht unbillig er
ſchweren. Schriftliche Abfaſſung und eine vom Prin-
zipal unterſchriebene Urkunde für den Angeſtellten wird
verlangt. Beim Austritt aus dem Geſchäft erhält der An-
geſtellte für die Dauer des Verbotes, das auf höchſtens
zwei Jahre (früher drei Jahre) ausgedehnt werden darf,
eine Entſchädigung, die die Hälfte des bis
herigen Gehalts beträgt. Angeſtellte, die nicht mehr
als 1500 Mark Gehalt beziehen, unterſtehen überhaupt
nicht dem Verbot. Was der Angeſtellte in ſeiner
neuen Stellung verdient, muß er ſich bei der Entſchädigung
in der Weiſe anrechnen laſſen, daß Entſchädigung und
neues Gehalt zuſammen 110 Prozent des alten er
reichen. Jſt ein Wohnungs wech el infolge des Ver
bots nötig geweſen, ſo wird die Grenze auf 125 Proz.
hinaufgeſetzt. Auskunft über die Höhe des Einkommens
muß erteilt werden. Hat der Gehilfe berechtigten Grund
zum ſofortigen Austritt und hat er vor Ablauf eines
Monats ſchriftlich erklärt. daß er ſich nicht für gebunden
erachtet, ſo iſt die Klauſel ungültig. Der Prinzipal
ſeinerſeits kann auf das Verbot durch eine ſchriftliche Er
klärung verzichten, doch muß er ein Jahr lang mindeſtens
Entſchädigung zahlen. Auf eine Entſchädigung haben die
Gehilfen keinen Anſpruch, die für eine Tätigkeit außerhalb
Europas angenommen ſind, dann ſolche, die mehr als 8000
Mark Gehalt beziehen, und alle Volontäre. Für dieſe
gilt nur die verabredete Vertragsſtrafe und nicht
die Erfüllung, d. h., daß ſie nicht in einem Konkurrenz-
geſchäft eintreten dürfen. Kündigt der Prinzipal ohne
triftigen Grund, ſo muß er das volle Gehalt
weiterzahlen, wenn das Wettbewerbsverbot in Kraft
bleiben ſoll. Dem Prinzipal ſteht es aber frei, auf Er
füllung des Vertrages oder auf Zahlung der Vertrags-
ſtrafe zu beſtehen.
Dieſe Beſtimmungen des neuen Geſetzes ſchützen alſo

den Anfänger auf der kaufmänniſchen Laufbahn (die unter
1500 Mark Gehalt) in ihrer beruflichen Entwicklung, indem
ſie aus der erlernten Branche nicht hinausgedrängt wer
den können; ferner ſtellt die Zahlung einer Entſchädigung
den Angeſtellten weit beſſer als bisher. Das Geſetz iſt
daher als ein geſunder Fortſchritt auf dem Gebiete der
Fürſorge für den neuen Mittelſtand das ſind die
Bevölkerungsſchichten der Angeſtellten mit Genug-
tuung zu begrüßen und als ein wichtiger Verbeſſerungs
faktor in unſerer Sozialpolitik gebührend zu würdigen.

Nochmals Herr Clément-Bayard.
Herr Clément-Bayard hat im „Echo de Paris“ be

ſtritten, in der Frankfurter Luftſchiffhalle
geweſen zu ſein. Dort ſei nichts zu ſehen geweſen. Dazu
wird aus Frankfurt a. M. gemeldet: Tatſächlich war
er ſchon zu einem Zeitpunkt, wo die Flugzeuge noch alle in
der Frankfurter Halle untergeſtellt waren, dort, und
zwar nicht nur in dem für Beſucher des erſten Platzes frei
gegebenen Raume, ſondern auch in dem abge-
ſperrten, nur der Oberleitung, den von ihr beauf-
tragten Organen und dem Militär freigegebenen inneren
Teile der Halle. Er hat ſich dort ſehr eingehend die
Militärflugzeuge angeſehen; ſollte er aber
auch jetzt noch leugnen wollen, ſo wird man ihm mit Be
weiſen dienen können, die jedenfalls ſein Gedächtnis
gründlich auffriſchen.
Die neuen Grundſätze der Reichsverſicherungsanſtalt über
die Proviſionen und Speſen in der Angeſtelltenverſicherung.

Wie die „Jnf.“ erfährt, hat die Reichsverſicherungs
anſtalt neue Grundſätze aufgeſtellt, in welcher Höhe
die Proviſionen und Speſen in der Angeſtellten-
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verſicherung anzuſetzen ſind, um bezüglich der Beitrage-
leiſtung der Gehaltsklaſſe feſtzuſtellen. Die Regel iſt, daß
Proviſionen und Speſen in der Höhe angeſetzt werden
ſollen, in der ſie im letzten Geſchäftsjahre dem Ver-
ſicherten zugefloſſen ſind. Jn den Einzelheiten
beſtehen die neuen Grundſätze der Reichsverſicherungs
anſtalt in Folgendem: Es iſt zu unterſcheiden, ob der An-
geſtellte bei ſeinem Arbeitgeber nur auf Proviſionen oder
Speſen, oder auf Gehalt un d Proviſionen oder Speſen an
geſtellt iſt. Erhält er nur Proviſionen oder Speſen und
war er in dieſem Falle noch kein volles Geſchäftsjahr bei
demſelben Arbeitgeber in Stellung, ſo iſt als mutmaßlicher
Proviſions- oder Speſenbetrag durch Schätzung der Provi-
ſions- oder Speſenbetrag des laufenden Geſchäfts-
jahres anzuſetzen. Anders dagegen, wenn der Angeſtellte
außerdem noch ein feſtes Gehalt bezieht. Jn dieſem
Falle iſt bis zum erſtmaligen Bezug von Proviſionen oder
Speſen nur das feſte Gehalt anzuſetzen, um bei der
Veranſchlagung zur Beitragsleiſtung der Gehaltsklaſſe feſt
zuſtellen. Mit dem Augenblick aber, da der Angeſtellte zum
erſten Male Proviſionen oder Spefen erhalten hat, muß
auch neben ſeinem feſten Gehalt der mutmaßliche Be-
trag an Proviſionen oder Speſen des geſamten
laufenden Geſchäftsjahres mit in die Rechnung ein-
geſtellt werden. Sind an Proviſionen und Speſen dem
Verſicherten Mindeſtbeträge garantiert, ſo haben ſie
die Wirkung eines feſten Gehalts und ſind dem
entſprechend anzuſetzen. Es iſt nun ſehr wichtig, daß die
Reichsverſicherungsanſtalt dieſe Grundſätze nicht nur für
den Anſatz von Proviſion und Speſen zur Beitragsleiſtung
geltend machen will, ſondern ſie ſollen auch in allen Fällen
zugrunde gelegt werden, wo bei der Feſtſtellung des Jahres
W a Lenſtas die Verſicherungs p flicht geprüft wer

en. muß.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Neuer ſerbiſcher Geſandter in Berlin. Der Kabinetts

ſekretär des Königs von Serbien, Dragomir Jankowitſch, iſt zum
Geſandten in Berlin ernannt worden.

Beſuch des Prinzen von Wales in Braunſchweig. Die
„Braunſchw. Landesztg.“, die neulich für Ende Juni eine Reiſe
des Herzogspaares nach Gmunden ankündigte, will jetzt wiſſen,
daß um dieſe Zeit der Prinz von Wales zum Beſuch ſeiner
Verwandten nach Braunſchweig kommen werde.

Der Chef des königlich ſächſiſchen Generalſtabes wird vom
1. Oktober an ſeinen Standort in Berlin erhalten.

Zu dem plötzlichen Ableben des Oberpräſidenten
Dr. Schwartzkopff wird noch aus Poſen gemeldet:

Oberpräſident Dr. Schwartzkopff war am Freitag nach
mittag nach Schloß Köbnitz zu einem Jagdbeſuch bei dem Ritter-
gutsbeſitzer Grafen Jgnaz Mielzynski gefahren, wo er nach-
mittags 3 Uhr eintraf. Er begab ſich in den Abendſtunden auf
die Pirſch; ſpäter weilte er in der Geſellſchaft des Grafen und
war in beſter Stimmung. Am Sonnabend in aller Mor-
genfrühe fuhr er mit dem Oberförſter des Grafen abermals auf
die Jagd und erlegte einen Rehbock, den der Oberförſter zum
Wagen trug. Als der Forſtbeamte zurückkehrte, war
Dr. Schwartzkopff bereits um geſunken und ohne Be-
wußt ſein. Aerztliche Hilfe kam zu ſpät. Der Tod war
bereits gegen 634 Uhr morgens eingetreten. Als Todesurſache
iſt Herzſchlag feſtgeſtellt worden.

Aus Schleswig. Wie aus Kiel gemeldet wird, enthob die
Regierung in Schleswig den Paſtor Tonneſen in Hop-
trup, der der Errichtung eines deutſchen Steines zum Andenken
an das Jahr 1864 widerſtrebte, ſeines Amtes als Lokal-
ſchulinſpektor.

Das „Ständige deutſch- franzöſiſche Jnterparlamentariſche
Komitee“, das von der Berner Konferenz eingeſetzt wurde, trat
am Sonnabend in Baſel zuſammen. Ueber die Verhandlungen
wird u. a. bekannt, daß das Komitee beſchloſſen hat „zunächſt einen
„Nachrichtenaustauſch zu organiſieren“, damit „Deutſche und
Franzoſen gegenſeitig unterrichtet werden über den wahren Sach
verhalt der Ereigniſſe.“
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Eine Rede des Präſidenten
der franzöſiſchen Republik.

Der Präſident der franzöſiſchen Republik, Poin-
carsé, wohnte am Montag einem Bankett der vereinigten
Turnvereine in Rennes bei. Jn einer Rede lobte er
ihr Werk, das vor 40 Jahren begonnen habe, als die
Frleden Frankreichs noch bluteten. Poincars fuhr dann
ort:

„Neue Generakionen ſind ſeitdem gekommen, die nur dieWohltaten des Friedens kennen gelerne haben. Aber die Ge
ſchichte iſt da, um ihnen zu zeigen, daß die Nationen, die ſich in
einer ſcheinbaren Sicherheit einſchläfern, zu oft in Er-
niedrigungen oder in Niederlagen wiederaufwachen. Frankreich
will aber nicht der Gefahr ausgeſetzt ſein, von einer fremden
Macht abhängig zu werden. Es iſt durchaus friedliebend, aber
es iſt auch entſchloſſen, ſeine Unabhängigkeit, ſeine Rechte und
ſeine Ehre zu ſchützen. Um dieſe zu verteidigen, braucht es eine
Armee, die ſich aus großen Effektivſtärken zu-
ſammenſetzt und raſch mobiliſierungsfähig iſt. Es
braucht auch Truppen, die gut ausgebildet, erzogen und trainiert
ſind. Der Turnvereinsverband ſtelle eine vorzügliche Vorſchule
für die Armee dar, zwar nicht, um fertige Soldaten, aber um
Männer von phyſiſcher und moraliſcher Kraft heranzubilden. Er
halte dem Lande die Lehren der Vergangenheit vor, nicht um
ſeine Blicke bei den ſchweren Verluſten und tödlicher Ent
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mutigung r ſondern um es an Vertrauen und Hoff
gewöhnen unung zu ind ihm ein Beiſpiel von Willenskraft und

beharrlicher Verfolgung ſeiner Ziele zu geben.“
Bei der Erwähnung der Notwendigkeit einer zahl

reichen, an Strapazen gewöhnten Armee mit hohen
Truppenſtärken ſah der Präſident den Kriegs
miniſter an, der ihm zuſtimmend zunickte. Die
Schlußſätze der Rede wurden mit ſtarkem Beifall aufge-
nommen; die Menge ſang die Marſeillaiſe, darauf
ſpielte die Muſik auch die ruſſiſche und die engliſche
Hymne, die ſtehend angehört und ſtark beklatſcht wurden.

Jn einer Rede, die der bayeriſche Abgeord
nete Dr. Quidde in Lyon hielt, erklärte er, es ſei der
aufrichtige Wunſch der großen Mehrheit des deutſchen
Volkes, mit dem franzöſiſchen Volke in Frieden zu
leben. Das Anwachſen der deutſchen Rüſtungen habe ſeinen
Grund in der militäriſchen Schwächung OeſterreichUngarns
infolge der veränderten Lage auf dem Balkan. Der Redner
ſchloß, „eine deutſch-franzöſiſche Annäherung ſei das einzige
Mittel, den wachſenden Rüſtungen, die gegenwärtig das
ziviliſierte Europa zugrunde richteten, ein Ende zu
machen“.

Sur Lage in KAlbanien.
Jn Wiener diplomatiſchen Kreiſen vertritt man die

Anſicht, daß, wenn ſich die Großmächte über den Vor-
ſchlag, Durazzo durch ein internationales Truppendetache-
ment zu beſetzen, nicht einigen ſollten, Oeſterreich
und Jtalien ſich gezwungen ſehen werden, allein
einzugreifen.

Der albaneſiſche Finanzminiſter Nogga reiſte infolge
eines einſtimmigen und vom Fürſten ſanktionierten Be-
ſchluſſes des Miniſteriums zu Prenk Bibdoda. Die
Reiſe hat den Zweck, Verſtärkungen, die mindeſtens
zur Hälfte aus Mohammedanern beſtehen ſollen, für die
Gendarmerie herzuziehen.

Unter den Aufſtändiſchen ſollen ſich
Schwierigkeiten

ergeben haben, die zu einer Spaltung führen könnten.
Verſchiedene Notabeln aus dem Jnnern haben dem
Fürſten Hilfe angeboten. Bei Lußnia ſtehen 700
regierungstreue Albaneſen unter dem Gendarmeriehaupt-
mann Jbrahim. Zum Stadtkommandanten von
Durazzo wurde Oberſt Thompſon ernannt.
Prenk Bibdoda hat das ihm angebotene Portefeuille noch
nicht angenommen. Aziz Paſcha Briani hat ſich im Prinzip
bereit erklärt, in das Miniſterium einzutreten.
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Allerlei vom Balkan.
Wie aus Athen gemeldet wird, wurden bei der Wahl von

zwei Deputierten für Attika die Kandidaten der Regierungs
partei Anaſtaſiades und der Chef der autonomen Regierung von
Epirus Zographos mit erdrückender Mehrheit gewählt.

Wie von gut unterrichteter Seite aus Paris verlautet,
treten die Delegierten in der internationalen Kommiſſion zur
Regelung der

Balkanfinanzfragen
vertretenen Regierungen Mitte Juni zu einer Vorbeſprechung zu
ſammen. Die Kommiſſion ſelbſt wird, wie ſchon gemeldet, erſt im
Oktober einberufen werden.

Rumänien und Bulgarien.
Die Regierungen Bulgariens und Rumäniens ſind überein-

gekommen, zur Regelung aller zwiſchen den beiden Staaten
ſchwebenden Fragen eine gemiſchte Kommiſſion zu ernennen,
welche ihren Sitz in Sofia haben wird.

Die Wahlen in Rumänien.
Am Montag fanden die Wahlen im erſten Wahlkörper für

die konſtituierende Verſammlung ſtatt. Es wurden
gewählt: 45 Liberale, 19 Konſervative, 9 konſervative Demo
kraten, 2 Unabhängige.

Von einer Räuberbande entführt.
Der belgiſche Landwirtſchaftsingenieur Lucien Tack,

der bei Thyra an der Eiſenbahn Smyrna--Aiden ein
landwirtſchaftliches Gut bewirtſchaftet, iſt von einer
Räuberbande entführt worden. Nach Konſulatsmeldungen
ſoll es ſich um eine türkiſche Bande unter Führung
Hadſchi Muſtafas handeln. Die Bande verlangt ein Löſe-
geld von 6000 Pfund oder 128000 Francs. Die
belgiſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel hat bei der Pforte
Schritte unternommen. Die türkiſche Regierung ſandte
Cendarmen zur Verfolgung der Räuber aus und ergriff
V men zur Sicherung des Lebens des gefangenen

elgters.

Ein ſchwerer Uebergriff Amerikas.
Die Amerikaner führen jetzt anſcheinend eine

regelrechte Blockade an der mexikaniſchen Küſte
durch und haben gegen einen deutſchen Dampfer
einen Schritt unternommen, der einen ſchweren Verſtoß
gegen die Grundſätze des Völkerrechts bedeutet. Der Draht
meldet darüber aus New-York:

Die amerikaniſchen Hafenbehörden in Veracruz belegten
den Kapitän des deutſchen Dampfers „Bavaria“
mit 180000 Peſos Strafe, weil er ſeine Ladung in
Puerto Mexiko löſchte, ſtatt, wie man es ihm vorgeſchrieben
hatte, in Veracruz, und weil er ohne Papiere nach Puerto
Mexiko kam. Der Kapitän kabelte nach Hamburg um Jn-
ſtruktionen an die Geſellſchaft.

Sollte ſich dieſe Nachricht bewahrheiten, ſo würde hier
ein ſchwerer Uebergriff der amerikaniſchen Behörden vor-
liegen, da die Vereinigten Staaten ſich nicht im Kriegs
zuſtand mit Mexiko befinden. Jm übrigen wird aus Ham
burg folgende eigentümliche Nachricht verbreitet:

Es iſt feſtgeſtellt worden daß es ſich bei der durch deutſche
e erfolgten Waffenlieferung für Huerta nicht um

Mauſergewehre, ſondern um amerikaniſche Wincheſter
Karabiner und Maſchinengewehre neueſten
Modells und der zugehörigen Munition handelte. Die
Waffen wurden von Amerika auf Umwegen
nach Mexiko gebracht.

Man wird über dieſe ſehr eigentümliche Angelegenheit
nähere Narichten abwarten müſſen.

„Präſident“ Carranza.
Die Londoner Zeitungen melden aus New-York, daß

General Carranza ſich zum proviſoriſchen Präſi
denten von Mexiko ausgerufen habe.

m

Ausland.
Zur innerpolitiſchen Lage in Hrankreich.
Die Erörterungen der Pariſer Preſſe über die Ereig-

niſſe des geſtrigen Tages: De miſſion des Kabinetts
Doumergue. Wahl des Vizepräſidenten der Kammer und
die Rede des Präſidenten Poincaré, rufen vielfach
den Eindruck hervor, daß die innerpolitiſche Lage in Frank
reich keineswegs ſo geklärt ſei, wie es nach den Ergebniſſen
der Kammerwahlen den Anſchein hatte. Die radikale
„Lanterne“ meint:

Der Rücktritt des Miniſteriums Doumergue rechtfertigt
alle unſere Beſorgniſſe, denn gerade in dieſem Augenblick, wo
man wünſcht, daß das Staatsruder in einer feſten Han
bleibt, geraten wir in jenes Spiel der Ränke und Kombi-
nationen, von welchen jede Kammerbildung begleitet iſt.

Clémenceau ſchreibt im „l'Homme libre“:
Man unternimmt gegenwärtig große Anſtrengungen, um

das Dreijahrsgeſetz abzuſchaffen. Man könnte keinen größeren
Fehler begehen, gerade jetzt, wo Deutſchland für
den Herbſt eine neue militäriſche Kraftan-
ſtrengung (?7) unternimmt. Die Hauptgefahr für das
kommende, zweifellos ſozialiſtiſch-radikale Kabinett beſteht
darin, daß es ſich in dieſer Hinſicht von der ſozialiſtiſch
republikaniſchen Partei ins Schlepptau nehmen laſſen könnte.
Jch würde zu irgend einer Verringerung unſerer Militär
macht meine Zuſtimmung nicht geben.

Zwei weitere Prozeſſe in der Affäre Caillaux.
Der Mordprozeß gegen Frau Caillaux hat, bevor er

zur Verhandlung gekommen iſt, bereits zwei weitere Pro
zeſſe im Gefolge, da die Staatsanwaltſchaft gegen die
beiden Zeitungen „Figaro“ und „Le Journal“, die,,
wie wir mitteilten, einen wörtlichen Abdruck der Anklage-
ſchrift des Staatsanwalts gegen Frau Caillaux brachten,
Anklage erhoben hat. Die Veröffentlichung eines
ſolchen Dokuments iſt nach dem franzöſiſchen Recht nicht ge-
ſtattet. Man darf geſpannt ſein, welchen Ausgang das
Verfahren gegen die beiden Blätter nehmen wird.

In franzöſiſchen parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß
mehrere vadikale Deputierte die Abſicht hätten, eine Jnter-
pellation wegen der im „Figaro“ erfolgten Veröffentlichung
der Anklageſchrift des Staatsanwalts Lescouvé einzubringen.
Mehrere radikale Blätter deuten ziemlich unverblümt an, daß
der „Figaro“ dieſes Schriftſtück von dem Staatsanwalt Lescouve
ſelbſt erhalten habe. Ein Blatt behauptet, dieſe Vermutung
werde auch durch den Umſtand nicht entkräftet, daß der Staats
anwalt Lescouvé gegen den „Figaro“ wegen dieſer ungeſetzlichen
Veröffentlichung die ſtrafrechtliche Unterſuchung auf Grund des
Preßgeſetzes von 1881 angeordnet habe.

Mehrere Wähler des Bezirks Mamers haben an den Staats
anwalt eine Strafanzeige gegen Caillaux wegen
Wahlbeſtechung erſtattet, weil der frühere Bürgermeiſter
von la Ferté, Bernard, ein entſchiedener Anhänger Caillaux', in
ſeinem Wahlaufruf auf die über 100 000 Fr. hingewieſen hat, die
der Bezirk zu Unterſtützungen dank Caillaux' aus öffentlichen
Geldern erhalten habe.

Zur Kammerpräſidentenwahl in Frankreich. Meſſimh
vat, Dayr zum Zweiten Vizepräſidenten der Kammer ab
gelehnt.

Ruſſiſche Gerichtsurteile. Die Strafkammer in Warſchau
hat gegen zweiundachtzig wegen Teilnahme an der
Kampforganiſation der polniſchen ſozialiſti-
ſchen Partei Angeklagte das Urteil gefällt. Vierund-
zwanzig von ihnen wurden zu Zwangsarbeit von vier bis
zu fünfzehn Jahren und dreißig zur Deportation verurteilt;
vierzeln Angeklagte wurden freigeſprochen. Der ehemalige Leiter
der Organiſation, Soubenik, wurde zu zwölf Jahren Zwangs-
arbeit verurteilt.

Für den Kampf gegen die Italiener in Benghaſi. Wie ver
lautet, hat die italieniſche Botſchaft in Konſtantinopel die Auf
merkſamkeit der Pforte darauf gelenkt, daß in Damaskus
vier Scheichs als Vertreter des Scheichs der Senuſſi eingetroffen
ſind, welche Sammlungen für den Kampf gegen die Italiener in
Benghaſi veranſtalten ſollen.

Die europäiſchen Staaten und Spitzbergen. Auf Einladung
der norwegiſchen Regierung wird im Juni eine inter
nationale Konferenz zur Ausarbeitung einer Konvention
über die Ordnung der Verhältniſſe auf Spitzbergen in Chriſtiania
abgehalten werden. Zu dieſer Konferenz wird auch Deutſchland
Vertreter entſenden.

„König von Wollo und Tigre“. Man meldet aus Addis
Abbeba: Ras Michael, der Vater von Lidſch Jeaſſu, iſt bei
einem von ihm gegebenen Gaſtmahl zum Könige von Wollo und
Tigre gekrönt worden.

Die entſetzliche Kataſtrophe
der „Empreß of Jreland“

lenkt wieder die allgemeine Aufmerkſamkeit auf den ſchlimmſten
Feind der Seeleute, den Nebel. Ueber den Gründen, die zum
Untergang der „Titanic“ führten, hatte man die Gefahren durch
den Nebel faſt vergeſſen, und es iſt bezeichnend, daß die erſten
Depeſchen über das Unglück angaben, daß es ſich auch bei der
„Empreß of Freland“ um einen Zuſammenſtoß mit einem
Eisberg handele. Nun iſt der Beweis erbracht, daß auch der
ehe g. teſtrophes von gleicher Größe hervorzurufen im-

nde iſt.
Nach Möglichkeit hat man in den internationalen Seefahrts-

beſtimmungen verſucht, die Gefahren, die den Schiffen durch
den Nebel drohen, zu bekänpfen. Jede Minute ſind Schall
ſignale durch Sirene oder Nebelhorn abzugeben, aber jeder, der
einmal in der undurchdringlichen Finſternis eines dicken Nebels
zur See gefahren iſt, weiß, daß dieſe ſchaurigen Warnungs-
zeichen wohl die Nähe eines anderen Schiffes anzeigen, daß es
ſich im Nebel aber nicht ausmachen läßt, von welcher Seite das
Schiff naht.

Ferner iſt die Beſtimmung erlaſſen, bei Nebel mit „ver
minderter Geſchwindigkeit“ zu fahren. Das iſt nun
ein dehnbarer Begriff. Ein Schiff, das gewöhnlich 23 Seemeilen
läuft, hat verminderte Geſchwindigkeit, wenn es mit der Fahrt
auf 20 Knoten heruntergeht. Es iſt ganz bekannt, daß dieſe
Art der Auffaſſung oft ſchon zu ſchweren Ünglücksfällen geführt

t. Denn der Kapitän eines Schiffes iſt nicht nur für die
Sicherheit ſeiner Paſſagiere und ſeines Schiffes verantwortlich,
ſondern auch ſeiner Geſellſchaft verpflichtet, möglichſt ſchnel t
den Weg über See zurückzulegen. Da haben ſich
aus dieſem Zwieſpalt denn die Schiffsführer oft durch den Aus-
weg zu retten geſucht, mit der Geſchwindigkeit nur ganz minimal
herunterzugehen, um bei einer Kataſtrophe ſich hinter der „ver
minderten Geſchwindigkeit“ verſchanzen zu können und gleich

zeitig den Vorteil ihrer Geſellſchaft bedacht zu haben.
Endlich kommen bei Nebel noch die Ausweicheregeln in

Frage, die gleichfalls international feſtgelegt ſind. Aus der
Stellung der grünen (Steuerbord) und roten (Backbord)
Poſitionslaternen zu einander läßt ſich mit Sicherheit der Kurs
des fremden Schiffes und die Möglichkeit eines Zuſammenſtoßes
erkennen. Die vorzunehmenden Manöver ſind jedem ſee
befahrenen Menſchen ſofort klar. Die Ausweicheregeln kennt

Kjeder; dieſe Kenntnis wird noch durch bequeme versus memo
riales unterſtützt:

„Jſt rot an Steuerbord g ſehn,
So mußt du aus dem Wege gehn.
Siehſt du jedoch an Backbord grün,
Kannſt ruhig deiner Wege zichn.
Jſt grün an grün
Und rot an rot,
Kannſt ruhig ſein,
Hat's keine Not.“

Wie wenig aber bei Nebel die Lichter zu erkennen ſind, geht aus
der Ausſage des Kapitän der „Empreß of Jreland“, Kendal!l,
hervor, der das unglückliche Schiff führte. Man erkennt aus
dieſex furchtbaren Kataſtrophe wieder, wie wenig alles Sinnen
des Menſchengeiſtes gegenüber den elementaren Ereigniſſen ver
mag, zu denen eben auf See auch dichter Nebel zu rechnen iſt.

Ueber
Einzelheiten der Kataſtrophe

reß of Jreland“, die in weiteren Schilderungen destie e ngikaeſchiffes und anderer Ueberlebender zum
Ausdruck kommen, wird noch berichtet:

Nach einem weiteren
Bericht des Kapitäns Kendall

hatte der Dampfer „Empreß of Jreland“ Rimouski um 134 Uhr
nachts paſſiert. Damals herrſchte auf ſeiner Fahrt kein wirk-
licher Nebel, dann aber verdickte ſich das Wetter zu ſtarkem
Nebel. Kapitän Kendall ſtand auf der Kommandobrücke und
ordnete langſame Fahrt an. Plötzlich erkannte er die Lichter
eines näherkommenden Dampfers, gab den Befehl zum Stoppen
und Pfeifſignale, welche der Dampfer mit dem Signal „Ver
ſtanden“ beantwortete. Als dieſe erſten Anordnungen ge-
troffen wurden, waren die Schiffe noch ungefähr
zwei Meilen auseinander. Als ſie ſich näherten,
ſtanden die Maſchinen des „Empreß of Jreland“ vollkommen
ſtill, aber da der Dampfer die Fahrt nicht völlig verlor, befahl
Kapitän Kendall: Langſam rückwärts! Der Dampfer „Stor-
ſt a d fuhr direkt auf den Paſſagierdampfer los, und man ver-
mutet, daß Kapitän Anderſon geglaubt habe, er
könne noch an dem Bug des großen Dampfers
vorbeikommen. Dieſe ſeine Abſicht wurde nicht erkannt.
Nun ereignete ſich folgendes: Der „Storſtad kam näher und
näher. Vorbeizufahren gelang ihm jedoch nicht mehr, und ſein
Bug bohrte ſich in die Steuerbordſeite der
„Empreßß of Jreland“ mittſchiffs hinein. Der
Bug des ſchwerbeladenen Kohlendampfers zerriß die Platten des
Dampfers, obwohl ſie aus Zinn waren. Dann gab der Dampfer
„Storſtad“ rückwärts Dampf und drehte bei. Jm Dampfer
„Empreß of Jreland“ klaffte ein tiefer Riß, durch welchen das
Waſſer rauſchend eindrang.

Eine beſonders lebendige Schilderung
der Kataſtrophe gab der Londoner Anwalt Duncan, der fol-
gendes berichtete: Er ſei bereits zu Bett geweſen, als er ein
zweimaliges kurzes Pfeifen vernahm, das anzeigte, daß der
Dampfer ſtoppte. Eiligſt ſprang er aus dem Bett und legte
ſeine Kleider an, als plötzlich die Maſchinen aufhörten zu
arbeiten. Duncan ſtürzte an Deck, wo dichter Nebel
herrſchte. Ein ſchreckliches Krachen ertönte, und das Schiff
legte ſich unter einem entſetzlich gurgelnden Geräuſch auf die
Seite. Die Haltung der Schiffsmannſchaft war
gut, die Offiziere und Matroſen zeigten keine Spur von Furcht.
Der Kapitän blieb auf der Kommandobrücke, bis das Schiff
ſank. Duncan ſah Matroſen, die den Paffagieren halfen, ver
ſchiedene gaben ihre Rettungsgürtel an weib ich e
Paſſagiere, doch war keine Zeit, irgend einen Hilfsdienſt zu
organiſieren. Das Schiff ſchlingerte furchtbar, ſämtliche Aus
rüſtungsgegenſtände wurden in das Meer geſchleudert, die
Paſſagiere wurden von Deck geſpült unter dem
ſchrecklichen Toſen der See. Man hörte Frauen und
Männer ſchreien, dann verſchwanden ſie im Dunkel der
Nacht. Andere rangen miteinander im Todeskampf.
Duncan fühlte unter ſeinen Füßen unbekleidete
Körper. Er trieb eine Stunde lang im Waſſer.

Ein Mitglied der Heilsarmee,
namens Fowler, der zu den Ueberlebenden des Schiffsunglücks
gehört, ſchildert die Kataſtrophe folgendermaßen: Jch ſah gerade
zur Kabinenluke hinaus, als plötzlich eine ſchwarze Maſſe auf
tauchte. Es folgte ein knirſchendes Geräuſch. Die Kabine füllte
ſich mit Waſſer und ich eilte hinaus. Ein Mädchen mit einem
kleinen Kinde auf dem Arm bat mich, ihr einen Rettungsgürtel
anzulegen. Jch tat dies. Als ich das Deck erreichte, hatte das
Schiff derartig Schlagſeite, daß ſich die Paſſagiere am Geländer
feſthalten mußten. Daraufhin ſprang ich ins Waſſer. Andere,
die bereits hineingeſprungen waren, weitere, die mir nach-
ſprangen, ſtießen mich hin und her. Einmal mußte ich mich
von einem Manne, der ſich an mich klammerte, losreißen.
Smart, ein anderes Mitglied der Heilsarmee, erzählt folgendes:
Als der Zuſammenſtoß erfolgte, befand ſich der Kapitän auf der
Kommandobrücke. Er ermahnte, mit einem Sprachrohr ſprechend,
die Mannſchaft, ruhig zu bleiben. Als das Schiff ſich neigte,
ſchrie er: „Beeilt Euch! Keine Minute iſt zu verlieren; falls
die Türen verſchloſſen ſind, brecht ſie auf. Vergeßt nicht:
Frauen und Kinder zuerſt!“ Trotzdem der Kapitän
ein Sprachrohr benutzte, wurde ſeine Stimme bei dem Ge
ſchrei und Gewimmer auf dem Schiffe übertönt.
Als ich den Kapitän wiederſah, lag er ausgeſtreckt an Bord des
Dampfers „Ladh Evelyn“ und weinte herzzerbrechend.

x

Zuſammenſtoß mit einem Eisberg.
Der „Royal Edward“, der am Sonntag in Avenmouth mit

650 Paſſagieren aus Kanada eingetroffen iſt, hatte ein auf
vegendes Abenteuer mit einem Eisberg. Das Schiff ging in
der EisbergRegion mit nur halber Kraft, als plötzlich 1200 Fuß
entfernt ein Eisberg, der ſehr tief im Waſſer lag, auftauchte.
Kapitän Wotton erkannte rechtzeitig die Gefahr, ſah jedoch, daß
es nicht möglich war, den Zuſammenſtoß vollſtändig zu ver-

meiden. Er ließ ſofort die Maſchinen mit Volldampf zurück
gehen und wendete gleichzeitig das Schiff, um wenigſtens nicht
mit der Breitſeite auf den Eisberg aufzuſchlagen. Es gelang
ihm auf dieſe Weiſe, faſt vollſtändig vorbeizukommen, nur am
Heck des Schiffes wurden einige Platten eingedrückt. Das
Schiff muß jedenfalls ins Trockendock gehen; durch die Geiſtes-
gegenwart des Kapitäns wurde jedoch größeres Unglück ver
hütet.

Vermiſchtes.
ok. Der Juni in Sinnſprüchen der Landleute. Der Juni

bringt wohl nur noch ſelten Nachtfröſte, und in dieſem Monat iſt
auch draußen in der Natur und in den Gärten die Blütezeit vor
bei. Es kann ſchon manches geerntet werden, und viele Früchte
zeigen ſich in ihrer beſten Entwicklung. So iſt der Juni der erſte
eigentliche Sommermonat. Nach den Wünſchen der Landleute
ſoll er noch keine allzu große Hitze, aber auch keine allzu große
Abkühlung und nicht zuviel Regen bringen. Für dieſe Wünſche
der Landbevölkerung gibt es verſchiedene Sinnſprüche. So heißt
es: „Soll gedeihen Korn und Wein, muß im Juni Wärme ſein“,
„Jſt der Juni feucht und warm, wird der Bauer gewiß nicht arm“,
oder auch: „Bringt der Juni manchmal Regen, kommt's dem
Bauer ſehr gelegen“, Juni trocken mehr als naß, gibt ein volles
Winzerfaß“, und weiter: „Nicht zu naß und nicht zu kühl, nicht
zu trocken, nicht zu ſchwül, warm und naß und kühl und trocken,
gibt's was in den Topf zu brocken“. Viel Regen im Juni ſchadet
den Fluren unbedingt, und ſo ſagt der Landmann auch nicht mit
Unrecht: „Wenn naß und kalt der Juni war, ſo iſt verdorben das
ganze Jahr“, und „Jm Juni große lut, bringt den Bauer
um Hab' und Gut“, Winde im Juni für unſchädlich ge
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halten. Deshalb heißt es in dem Sprichwort: „Wenn im Junt
der Wind weht, es dem Bauer trefflich geht“, und in einem an
deren: „Jm Juni kann des Nordwinds Horn nicht mehr verderben
an dem Korn“. Darüber, ob häufigere Gewitter im Juni für den
Landmann von Vorteil oder Nachteil ſind, werden verſchiedene
Meinungen laut. Jn manchen Gegenden Deutſchlands, nament
lich in Oſtdeutſchland, ſagen die Landleute: „Jm Juni häufig
Blitz und Donner, die bringen einen ſchlechten Sommer“. Da-
gegen ſagen die Landleute in anderen Gegenden: „Gibt es im
Juni viele Donnerwetter, wird das Getreide um ſo fetter“. Nach
dem alten Volksglauben ſoll auch ein ſchlechtes Erntejahr zu er-
warten ſein, wenn der Kuckuck noch nach Johanni ſchreit. Das
kommt in dem Sprichwort zum Ausdruck: „Der Kuckuck ruft uns
teure Zeit, wenn er noch nach Johanni ſchreit“.

Deutſche Tapferkeit in der Türkei. Der kürkiſche Kriegs
miniſter Enver Paſcha erſchien am Sonntag im deutſchen
Krankenhauſe in Konſtantinopel, überbrachte den beiden beim
Brande der Taſchkyſchlakaſerne verwundeten Matroſen des
Panzerkreuzers „Goeben“ die Grüße des Sultans und überreichte
ihnen die Liakat(Verdienſt-)Medaille in Gold bezw. Silber. Der
Kriegsminiſter hielt dabei an die Matroſen eine kurze Anſprache
in deutſcher Sprache, in der er ſagte daß der Sultan durch dieſe
S ehe ihre Tapferkeit und Opferwilligkeit habe belohnen
wollen.

Die Pfingſttage ſind in Berlin in bezug auf die Witterung
beſſer geweſen, als die hoffnungsfreudigſten Wetterkundigen
vorausſagten. Eine überſchlägige Berechnung des Eiſenbahnver-
kehrs gegen ſonſt ergab, daß die Züge 25 Mal ſtärker be
ſetzt geweſen waren als gewöhnlich. Die Grunewaldrennbahn
bot geſtern ein großartiges Bild. Es wurden mehr als
100000 Mark Eintrittsgelder vereinnahmt. Leider
blieben die üblichen Unfälle auf den Seen in der Um-
gebung nicht aus. Nahezu 20 Ruder und Segelboote kenterten.
In den meiſten Fällen war es möglich, die Jnſaſſen zu retten.
Beim Umſchlagen eines Segelbootes auf dem LangenSee
ſchwebten nicht weniger als ſechs Perſonen in größter Gefahr.

Hilfe gegen Slaviſierung. Auf Veranlaſſung eines vater
ländiſchen Vereins ſoll ein 18jähriger Knabe aus Ruſſiſch Polen
in einem deutſchen Waiſenhaus untergebracht werden, um ihn
dem deutſchen Volkstum zu erhalten. Die Eltern des Knaben
ſind durch die ruſſiſche Revolution völlig verarmt. Die Koſten
der Unterbringung des Knaben betragen 350 Mark, wovon durch
gütige Spenden 120 Mark aufgebracht ſind. Weitere Geldbe
träge, auch die kleinſten, werden dankbar entgegengenommen
und ſind zu richten an „die Hilfsſtelle für vaterländiſche Arbeit“,
Berlin SW. 11, Bernburgerſtraße 15/16, unter dem Kennwort
„Neuzedlitz“.

Schwere Arbeiterunruhen, Seit einiger Zeit beſtanden wegen
des Schwefeltransportes von Portempedocle nach Catania Mei-
nungsverſchiedenheiten zwiſchen den Arbeitermaſſen beider
Städte. Cataniag ſuchte ſeinem Standpunkt Nachdruck zu
geben durch einen 24ſtündigen Streik, der am Montag durch
geführt wurde und eine Ermäßigung der Bahntarife zugunſten
Catanias bewirken ſollte. Die Arbeiterbevölkerung von
Portempedockle beſchuldigte in einer Verſammlung des
SchwefelgrubenKonſortium, daß es in der Frage des Schwefel-
transportes nichts täte und ſo Portempedocle ſchädige. Auch hier
wurde ein Streik ſofort durchgeführt, aber die ſtark erregte
Volksmaſſe beſchädigte auch Eiſenbahnwagen und Büros des
Hauptbahnhofes, unterbrach Telegraph und Eiſenbahn und ſteckte
das Büro des Konſortiums und mehrere Schwefelhallen in Brand,
welch letztere geſtern am ſpäten Abend noch brannten. Der Prä-
fekt von Girgenti ſchickte ſofort Truppen nach Portempedocle. Die
Volksmenge zog vor das Rathaus, wo es dem Bürgermeiſter ge
lang, die Einſtellung der Gewalttaten zu erreichen, indem er ver
ſprach, die Regierung für die Beſchwerden der Arbeiterſchaft zu
intereſſieren.

Der Jrtiſch iſt ſo ſtark angeſchwollen, wie ſeit 50 Jahren
nicht. Die Verbindungen ſind, wie aus Tobolsk gemeldet
wird, unterbrochen, die Anfuhr von Lebensmitteln hat aufgehört,
ſo daß deren Preiſe um 40 Prozent geſtiegen ſind; ganze Stadt
viertel ſtehen unter Waſſer, in vielen Straßen iſt der Verkehr
nur mittels Bootes möglich. Eine Kirche und die Moſchee ſind
von den Fluten bedeckt.

50 000 Fabrikarbeiter in Petersburg ſtreiken. Unter den
Fabrikarbeitern in Petersburg macht ſich anläßlich der bevor
ſtehenden Verhandlung des Prozeſſes wegen des Streiks in den
Obuchowwerken eine Gärung bemerkbar. Jn den Betrieben der
Putilowwerke, der baltiſchen, der franzöſiſchruſſiſchen Werke, des
Phönix und in einigen kleineren Betrieben wurde geſtern die
Arbeit eingeſtellt. Gegen Mittag betrug die Zahl der Streikenden
50 000. Bei der Unterdrückung von Demonſtrationsverſuchen
wurden acht Perſonen verhaftet. Eine ſpätere Meldung aus
Petersburg beſagt noch: Jnsgeſamt ſtreikten geſtern bei 155
Unternehmungen 80595 Arbeiter.

„Jm Zeichen der Zeit“. Eine originelle Neuerung hat das
Londoner Telephonamt jetzt eingeführt. Die Abon-
nenten, die zu früher Morgenſtunde geweckt werden wollen,
werden auf ihren Wunſch vom Zentralamt in London ange-
n Dieſer neue Weckdienſt hat bereits zahlreiche Anhänger
gefunden.

Wongreſſe und Ausſtellungen.
Der Deutſche Lehrertag in Kiel

begann am 31. Mai mit einem Begrüßungsabend, der
von etwa 8000 Perſonen beſucht war. Nach der Begrüßung
durch Denkert- Kiel und Lornſen- Berlin ſprach der
zweite Vorſitzende des Franzöſiſchen Lehrervereins Mon
jotin (Paris) in franzöſiſcher Sprache einige Begrüßungs-
worte. Er führte aus, daß er nach Worten ſuchen müſſe, um
zu den Herzen der Verſammlung zu dringen. Er überbringe
brüderliche Grüße aus Frankreich und lade zu dem nationalen
Kongreß der franzöſiſchen Lehrer ein. Beide Länder haben auf
friedlichem Boden ſtets großen Einfluß aufeinander ausgeübt.
Die franzöſiſchen Lehrer wünſchen der Tagung reichen Erfolg.
Lehrer Chambon vom ſelben Verein begrüßte die Verſamm
lung in deutſcher Sprache. Der Vorſitzende des Deutſch Oeſter
reichiſchen Lehrervereins Strebl (Wien) überbrachte die
Grüße des Deutſchen Landeslehrervereins in Böhmen und des
Deutſch Mähriſchen Landesverbandes. Er beklagte die be
drängte Lage der Deutſchen in Oeſterreſch und bat um Ver-
ſtändnis für den Kampf und das völkiſche Ringen der Deutſchen
in Oeſterreich. Unter Beteiligung von nahezu 8000 Lehrern
begannen am 1. Juni die Verhandlungen des Deutſchen Lehrer-
tages, der die Hauptverſammlung des Deutſchen Lehrervereins
darſtellt. Die Leitung der Tagung liegt in den Händen des
Vorſitzenden des Deutſchen Lehrervereins und des geſchäfts-
führenden Ausſchuſſes Lehrer Röhl (Berlin). Wie viele andere
Stadtverwaltungen, ſo hat ſich auch Halle vertreten laſſen.
Am Eröffnungstage fanden bereits mehrere Vorverſammlungen
ſtatt. So traten die Vereinsſtatiſtiker zu einer Sitzung
im Klubhaus des Weſtens zuſammen, ebenſo der Redakteur-
Verband deutſcher vädagogiſcher Zeitungen. Am Nach
mittage fand die erſte Vertreterverſammlung des Deutſchen
Lehrervereins ſtatt, und zwar in der Aula der Uni
verſikät; die Verhandlungen waren nichtöffentlich. Jm neuen
Rathaus tagten die Vereinigten deutſchen Prüfungsausſchüſſe für
Jugendſchriften unter dem Vorſitze des Lehrers Brunkhorſt
(Hamburg). In dieſer Sitzung hielt Lehrer HKoeſter (Ham-
burg) einen Vortrag über die litergriſchen Bedürf-
niſſe der Jugendlichen und die Grundſätze für die
Bücherauswahl. Der Redner betonte, daß in bezug auf die Be
deutung und die Wertung der Bücher für Juendliche dieſelben
Grundſätze wie für die Bücher der Kinder gelten. So ſind be
ſonders für Dichtungen künſtleriſche belehrende und wiſſenſchaft
liche Werte zu fordern. Der einzige Unterſchied iſt bedingt durch
die zunehmende Reife, die eine immer größere Erweiterung des
Materials und eine Erhöhung der Darſtellungsſchwierigkeiten
ermöglicht. Mit der größeren Reife müſſen auch die beſonderen
perſönlichen Intereſſen immer ſtärker berückſichtigt werden.
Nach kurzer Erörterung ſprach Lehrer Neubauer (Spandau)
über Mittel und Wege der Literaturpflege bei Jugend-
liche n. Er führte einleitend aus, daß die Erweckung literari-
ſcher Bedürfniſſe und die Bildung des literariſchen Geſchmacks
notwendige weſentliche Aufgaben einer recht verſtandenen
Jugendpflege ſeien. Dieſe Aufgaben können nur durch plan-
volle Arbeit der im Dienſt der Jugendpflege wirkenden Organe
gelöſt werden. Das wichtigſte Gebiet dex Literaturpflege bei
Jugendlichen ſei die Leitung und Erweckung des Leſetriebes. Es
empfehle ſich die Gründung von Büchereien im Anſchluß an
Jugendvereine, die Errichtung von Jugendleſezimmern, gemein-
ſame Leſeübungen, Aufklärung über Schundliteratur und die
Erweckung der Freude am eigenen Beſitz guter Bücher. Leit-
ſätze im Sinne des Vortragenden wurden angenommen.

Weiter tagten am Nachmittage noch: die Freie Vereinigung
für philoſophiſche Pädagogik, der Verband Deutſcher Schul
geographen und der Verein enthaltſamer Lehrer. Abends
8 Uhr begann die große Begrüßungsverſammlung in der
Marinehalle.

Der Verband katholiſcher Arbeitervereine (Sitz Berlin)
hielt in Berlin zu Pfingſten ſeinen Delegiertentag ab. Am
Montag tagten die Berufsgruppen im Lehrervereinshaus am
Alexanderplatz. Vom Biſchof von Hildesheim, Dr. Bertram,
dem neuerwählten Fürſtbiſchof von Breslau, erhielt der Ver-
band ein Begrüßungsſchreiben, in dem es heißt: „Möge der
Verbandstag durch die Gnade des heiligen Geiſtes reich an
fruchtbaren Anregungen und an Kraft jener einigenden Liebe
ſein, die allein, treuwandelnd auf den vom oberſten Hirten der
Kirche gewieſenen Pfaden, ein feſtes Band bilden kann, unker
den verſchiedenen katholiſchen Organiſationen Deutſchlands.“
Der Nuntius Frühwirth in München ſandte ein Telegramm, in
dem er den auf dem Delegiertentage vertretenen Verbandsmit-
gliedern für ihre Geſinnungen herzlichſten Dank entbietet und
den innigſten Wunſch ausdrückt, daß durch ihre, nach den
Weiſungen des apoſtoliſchen Stuhles zu pflegenden Beratungen
das Wohl der arbeitenden Klaſſen und das Heil der Seelen
immer mehr gefördert werden möge.

Der internationale Kongreß für Urologie, zu dem, zahl
reiche Aerzte und Aerztinnen aus allen Teilen Europas und
Amerikas erſchienen ſind, wurde im Herrenhauſe zu Berlin von
dem Generalſekretär der Deutſchen Geſellſchaft für Urologie, Geh.
Medizinalrat Dr. Posner- Berlin eröffnet. Die preußiſche
Staatsregierung hat den Geheimrat Dietrich vom Miniſterium

des Jnnern und den Generalſtabsarzt der Armee, Exzellenz Dr.
Schjerjning, entſandt. Die Stadt Berlin, die mediziniſche Fa
kultät der Berliner Univerſität und die Berliner mediziniſche
Geſellſchaft ſind gleichfalls vertreten. Zum Vorſitzenden wurde

wählt Geh. Medigzinalrat Profeſſor Dr. Jsrael und ProfeſſorPr. v. Federoff Petersburg, Leibarzt des Zaren. Die Ver-
handlungen, die bis einſchließlich dauern, beginnen heute
und werden in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache
geführt werden. Mit dem Kongreß iſt eine reichhaltige wiſſen-
ſchaftliche A'u s ſtellung verbunden.

Aus dem Gerichtsſaal.
Eine Freiſprechung mit ritualem Hintergrunde. Das

Schwurgericht zu Kiew ſprach den Journaliſten Alexan-
der Jablonowskh frei, der von der durch den Beilisprozeß
bekannten Vera Tſcheberjagk der Verleumdung durch die
Preſſe angeklagt worden war. Jablonowsky hatte 1912 in einer
Kiewer Zeitung behauptet, daß der junge Jurſchtſchinski
in der Wohnung der Tſcheberjak getötet worden ſei, die, um
das Verbrechen zu verbergen, die Unterſuchung in falſche Bahnen
gelenkt habe. 68 vom Beilisprozeß bekannte Zeugen erſchienen
vor Gericht. Der Prozeß Joblonowsky iſt einer aus der langen
Reihe von Prozeſſen, die Vera Tſcheberjak gegen Journaliſten
wegen angeblicher Verleumdung angeſtrengt hat.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 2. Juni früh 7 Uhr.
r

e Temperatur 3ort u Tempe- ind Wetter 33
druck ratur höchſter nLdrign. 2Stand Stan 27

Halle 761,7 9 NW 1 volkig 20 8Torgau 761,4 10 NW 2 bedeckt 22 3
Nordhauſen 761,9 10 W 4 halbb. 18 S 0
Magdeburg 761,4 o WVNW a bedeckt 19 7 6
Gardelegen 761,0 8 W 2 19 6 4
Brocken 0 W 6 9 1 3Das Teiltief, welches geſtern über dem weſtlichen Deutſch
land lag, hat ſich nordoſtwärts fortgepflanzt. Bei ſeinem Vor-
übergange ſind im Dienſtbezirk ſtärkere J e aufgetreten;
das Wetter blieb im Nordweſten kühl, im Süden erhoben ſich in
folge der Sonnenſtrahlung die Mittagstemperaturen ſtellenweiſe
über 20 Grad. Bei der weſtlichen Lage des hohen Drucks haben
wir zeitweiſe aufklarendes, doch meiſt wolkiges, vorwiegend
trockenes, mäßig warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, den 3. Juni Zeitweiſe aufklarend, doch meiſt wolkig, vor
wiegend trocken, mäßig warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 4. Juni: Abwechſelnd heiter und
wolkig, am J etwas wärmer, im Norden vereinzelt Regenſchauer,

en.ſonſt meiſt tro
n

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Siemers billige Geſellſchaftsreiſen haben ſich in verhältnis-
mäßig kurzer Zeit viele Freunde erworben, denn trotz der
billigen Preiſe iſt überall für gute Hotelwohnung, Verpflegung
und beſte Führung geſorgt. Die nächſten Reiſen führen auf die
Balkanhalbinſel, nach BosnienHerzegowina, in die dalm itini-
ſchen Küſtengebiete bis Cattaro mit Abſtecher nach Cetinje, an die
blaue Adrig mit Beſuch von Venedig, Nordtirol und Dolomiten,
in die bayeriſchen Alpen und Königsſchlöſſer, Donaufahrt bis
Paſſau, Linz, Wien und Budapeſt, an die deutſche Waſſerkante,
nach Paris und Belgien, an die oberitalieniſchen Seen, an die
Riviera, ſowie nach Jtalien bis Neapel und Capri. Jnilereſſen-
ten verlangen den illuſtrierten Proſpekt des Reiſebureaus
Siemer n. Co. München, Bayerſtraße 13, Eingang Zweigſtraße.
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vorgenommen werden.

der Peissnitzbrücke bis pünktlich 2 Uhr spätestens

Preise vereinbart worden.

9864]

usschmückung der Gondeln und Boote Kann durch natürlicheund n Tier sowie Vahnen, Wimpeln, Stomaraperien ete.

ur Teilnahme an dem Korso sind bis 4. Juni er. andie Verkenrsvereins. Brüderstrasse 4, zu richten.
Vinsatz wird nicht erhoben. Die Aufstellung der Boote hat oberhalb
Mit den Gondelbesitzern sind als Vntschngigung für die Fahrzeuge feste
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Der Verkehrswerein Halle a. d. Saale (E.
veranstaltet amSonntag, den 14. Juni, nachmittags 2 Uhr auf der Saale einend c re

n s d De

7 J a u3 1

e 5 U m S n m 38 O n H O e
bie ZDusehauer werden durch Stäwmpottel dis sehönsten Pabrreugo prämöieren,

Zur Verteilung
Ausserdem schmücken

Anzahl Gondeln auf Veranlas

zu erfolgen. Plätze in diesen

Gleichzeitig, d. h. Kurz vor Beginn des Blumenkorsos finden

2 grosse Wett- und 1 Fahrten-Schwimmen statt.
Bedingungen hierübsr sind ebenfalls in der Geschäftsstelle des Verkehrs vereins zu haben.

In Anbetracht der gemeinnützigen Veranstaltung sind unsere Mitbürger hiermit zur Beteiligung eingeladen.

Der geschäftsführende Ausschuss.

selben erfolgt durch eine besonders eingesetzte Jury.

soweit der Vorrat reicht, abgegeben.

gelangen wertvolle Ehrenpreise.
Mitglieder der hiesigen Gärtnervereine eine grosse

sung des Verkehrsvereins aus. Die Prämiierung der-

werden schon jetzt Brüderstr. 4Gondeln zum Preise von 2 MK. pro Stück,
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T besfer
Anfang 8.20 Uhr.

Die allbeliebten einzigenWinter iymian s
sind wieder da!

Pretueten Lacherfolg war riesig!
Das Walhalla- Theater ist im Monat Juni bei dem Tymian-
Gastspiel ein „Sanatorium für Gemütskranke!“.Rechtzeitis 10-1 und 46 gute Plätze sichern

0olympia- Paar g. hen
Täglich Tr Park KonzertWalhalla-Orchester, Kapellmstr. Ebhardt. Progr. 10 Pfg.

Saalschloss Brauserel.
ver Mittwoch, den 3 B.von nachm. 4 bis abends J r [9872

Zwei gr. Militär Konzerteder m des Füſ.-Regts. per al feld marſchallGraf Blumenthal (Magdeb.) Nr.
Leitung: Königl. Muſikdirektor K.

Eintritt 35 Pf. Abonnemenakgrien 2 Mk.Vorzugskarten gültig. F. Winkler.

Bad Wittekind.
Mittwoch, 3. Juni, abends 7, Ubr:

TRhilharmonisehes Konzert,
ausgeführt vom Stadtthbeater- Orcheſter
Leitung Kapellmeiſter Wilh. Köni g.

Soliſt (9862Prof. Serafine-Alschausky,
Zugposaunen-Virtuos und Komponist.

Eintrittspreis: 35 Pfg. einſchl. Bill.-Steuer.
Bei ungeeignetem Wetter findet das Konzert nicht im

Garten von Bad Wittekind, ſondern zu den gleichen Eintritts-
bedingungen im Saale des Zoologiſchen Gartens ſtatt.
Donnerstag früh in Bad Wittekind Gastspiele
Donnerstag nachm. u. abends im Zoo Alschausky.

PIANOS
Flügel Harmoniums

Kunstsplel Pianos
Perzina, Weißbrod, Förster-Leipzig und andere

gegen bequemste Ratenzahlungen, ev.

ohne jede Anzahlung
Strengste Diskretion zugesichert

Zu und unter Katalogpreisen,
Ohne Preisaufschlag. Ohne 2Zinsen.
Langjährige Garantie. Lieferung frei
Wohnung. Streng reell! Preise
sichtbar befestigt. Für jede Bar-

zahlung hohen Rabatt.
Herm Lüders, Mittelstraße 9-10.

Aelteste Handlung am Platze, (9853

Cuftkurort miltenber Main.
gen ren komfortable Wohnungen lätze zu

ere

Pasvaee- Theater
Lichtspielhaus

Halle a. S. Leipzigerstr. 8S8.
Ab Dienstag, den 2. Juni er.

Programm Wechsel.
Der Wechsel enthält:

Aus dem Lausitzer Gebirge. Herrliches Land-
schaftsbild.

Kiekebusch geht zur Feuerwehr. Humoreske.
in gutes Geschäft. Komödie.
Wenn ich einmal Napoleon wäre. Humoreske.
Gaumont Woche. Das Neueste im Bilde.
Ansiedler und Rothäute. Wild-West-Schlager.
Teddy Ilässt MHäuse tanzen. Humoreske.
Pferdezueceht in der Normandie., Interessante
Aufnahme.

Die grosse Sünderin.

T

J r

Kriminalroman in 3 Akten.

große billige Ertrafahrt a Alsleben zum 6tädtetag.

In der Hauptrolle Henny Porten.
Beginn der Vorführungen: 4 Uhr nachmittags.

9860)] Die Direktion

Mittwoch d. 3. d. Mt8s., nachmittags3 Ubr De billige Ext trafabrt We
Neu-Ragoczy Wettin.

Sonnabend, den 6. d. Mts., vormittags 9 Ubr
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Es findet im Juni nur dieſe eine Fahrt ſtatt. [9871

Füd-Apotheke, Rudolf

reiſen. Waſſerleitung, lettr giwr olksbad. Hauptniederlage:n e in Miltenbers. e

Fahrpreis à Perſon hin u. zurück Mk. 1,50. K. Demmer.

-T)——= JTäglich in vorzüglicher Qualität:
Erdbeeren m, Sahne,
Erdboeertorte,
Erdbeerspeise,
Erdbeercrèmeeis,
Erdbeerbowle,

von frischen aromatischen reifen Früchten hergestellt.

Konditorei 1. bafs Zorn

r I.Tagen I. Ftage von e 4 I Vhr
Konzerte

einer allererstklassigen Solisten-Kapelle.

Magen, Leber, Darm, Nerven, Rheuma,.

Mondorfer Heüwasser
Trinkkur unvergleichliche Wirkung.

Dr. Weiler sagt w. a. Wer Mondorfer Heilwassertrinkt, wird nie Bünddarmentzündung zu befürchten
haben.Erhältlich bei: Helmbold (Co., n r Bahnhots-Apotheke,

Steinweg Wal-Delitzscherstr. Rädler, Rannischestr.
halla- e Magdeburgerstr. Löwen am Markt Engel-z. agdeburgerstr. I. Pf kuhl, T. I. Ludw. -Wuchererstr. 75; Hallmartt-
Progerie, Dreyhauptetr. 2; Apotheker V. Hoefer, Geiststr. 59/60;

Haymsetr. 32; lohenroilern Apotheke, Merse-
burgerstr. 20; Ftelntor- ggerig Gr. Steinstr. 48. (340110 Litertlaschen 6,30 25 Literflaschen 15,00 Mk. frei Haus.

Apollo Theater.
Tüglich abends 8.10 uhr. Beiſpielloſer Erfolg von

„Die Braut vom Ulmenhof“,
Schauſpiel in 5 Akten von A. E. Preuß. o

Aus verkaufte Häuser?An den
Feiertagen:

Heide-Park-Pracht-Saal

S Feſtwieſe.
Mittwoch, den 3. Juni, nachmittags .4 Ubr (342

I. grosses Kinderfest.
Jm Garten großes Konzert,

ausgeführt von der Halleſchen Berg-Kapelle.
Schießſtände zur gefl. Benutzung, dieſe ſind fürm r. Waffen und Miunicgzt ſtets vorhanden.

Engelhardt
Malz-Bier

Cllkoholarm
ärztlich empfohlen
mit feinſter Raffinade geſüßt

sollte in keinem haushalt
fehlen.

Saſeſche ktien-Bierbrauerei

Krüppelgell-u. VSlldungsvereinf. d.Reg.-Bez. Merſeburg.
Hierdurch laden wir ein wir der

ordentlichen ram Dien den 9. Juni d nachmittags 5i Uhr
erimeher nungC r zum VorſtaJ des Jahresberichtes.

tattung des Rechnungsberichtes und Aufſtellung des Etats.
Verſchiedenes.

Halle (Saale), den 2. r 1914. 15418
Dr. Lehmann. öeb d Kennechenrat Vorſitzender.

Fhonola Turn- Verein
Phonola Piano Friesen.

Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

Turnen der

Alleinverkauf [9813
Alhort Hoffmann,

am Riebeckplatz.e Männer- und öglings- Ab-teilung in der S ggl: halte p
Auswärtige Theater. e gar am Hall

Sonntags von vormittags

dDena. 5 WJ.

Leipzig. Se n Duriſpielg auf dem
Neues Theater: Mittwoch Film- Turncalßne und in Vereinelotal:

zauber. Donnerstag: Der
alte Deſſauer.

Altes Theater: Geſchloſſen.
Operetten Theater: ittwoch nach dem Turnen.

Der Bettelſtudent. Donners

kranke erhaltenJ llok er koſtenlos Broſchüre

über eine aufſehen

Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat
ausſtraße e Verſammlung

jeden erſten Sonnabend im Mom

tag Die ideale Gattin.
en gbane: Ztima d Alsnoch lügelkleide.See s h noch im e h Ohne beſo e ere

Weimar. Reichspat. angem. e

C. Sehaä er Röprigerstrasse 199.
Telephon 3958.

Hof Sutehgater: Mittwoch: DerDonnerstag Die z. A. W 3 c n. Nie-Kelenſteiert
Werle 91 bei Sommerfeld.
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mittwoch

Gedenktage.
3. Juni.

1740. Abſchaffung der Folter in Preußen durch Friedrich den
Großen.1843. König Friedrich VIII. von Dänemark geboren.

1844. Der Dichter Detlev von Liliencron geboren.
1845. r Staatsmann Artur Graf v. PoſadowskyWehner ge

oren.
1864. Der Dichter Otto Erich Hartleben geboren.
18665. König Georg V. von England geboren.
1871. ElſaßLothringen wird Reichsland.
1887. n zum Kaiſer-Wilhelm-Kanal (Nord-Oſt-

ſeeKanal).
1899. Der Walzerkomponiſt Johann Strauß Sohn geſtorben.
Tagesſpruch: Sorgen ſoll man verſchlafen. Sprichwort.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 2. Juni.

s Halleſches Schulweſen.
Dem kürzlich erſchienenen, vom Halleſchen Lehrerverein

herausgegebenen „Halleſchen Lehrerbuch für 1914/15“ entnehmen
wir folgende Zahlen: Die ſtädtiſchen Volk s- und Mittel-
ſchulen umfaſſen zurzeit 25 Rektorate mit 533 Klaſſen, an
denen 423 männliche und 210 weibliche Lehrkräfte wirken. Der
Hauptanteil der Klaſſen und Lehrkräfte entfällt naturgemäß auf
die Volksſchulen, und zwar haben die evangeliſchen
Volksſchulen 18 Rektorate mit 363 Klaſſen, 18 Rektoren
und 266 Lehrer, 93 wiſſenſchaftlichen und 55 techniſchen Lehrerin-
nen; die katholiſche Volksſchule 1 Rektorat mit
20 Klaſſen, 1 Rektor und 11 Lehrern, 8 wiſſenſchaftli
2 techniſchen Lehrerinnen; die Hilfsſchule gleichfalls
1 Rektorat mit 17 Klaſſen für Schwachbegabte und 4 Sprachheil-
klaſſen, 1 Rektor und 13 Lehrern, 4 wiſſenſchaftlichen und
3 techniſchen Lehrerinnen. Die ſtädtiſchen Mittel-
ſchulen zählen in 5 Rektoraten 129 Klaſſen mit 5 Rektoren
und 106 Lehrern, 24 wiſſenſchaftlichen und 12 techniſchen

Die 9 Haushaltungslehrerinnen ſind an Volks
und Mittelſchulen gemeinſam beſchäftigt. Zu dieſen, mit ver-
ſchwindenden Ausnahmen ſeminariſch gebildeten Lehrkräften der
Volks und Mittelſchulen kommen noch eine Anzahl ebenſolcher
an den übrigen Lehranſtalten unſerer Stadt, nämlich 28 Lehrer,
13 wiſſenſchaftliche und 7 techniſche Lehrerinnen der ſtädtiſchen
höhern Lehranſtalten; 2 Schulinſpektoren, 33 Lehrer, 7 wiſſen
ſchaftliche und 3 techniſche Lehrerinnen der Frankeſchen
Stiftungen; 1 Direktor, 8 Lehrer und 4 techniſche Lehrerinnen
der Provinzial-Blindenanſtalt; 1 Direktor, 7 Lehrer, 1 wiſſen-
ſchaftliche und 1 techniſche Lehrerin der ProvinzialTaub-
ſtummenanſtalt und 7 hauptamtliche Leiter und Lehrer der
ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen. Dem Halleſchen Lehrerverein

von den angeführten, insgeſamt 510 Rektoren und
Lehrern 481 als Mitglieder an, ſo daß ihm nur 29 als Nicht
mitglieder fernſtehen. Das „Lehrerbuch“ zählt außerdem noch
25 Emeriten, 31 auswärtige und 3 ſonſtige Lehrer als Mit-
glieder auf, was für den Halleſchen Lehrerverein eine Geſamt
mitgliederzahl von 540, darunter 5 Ehrenmitglieder, ergibt.

Ein Kind von der ſtädtiſchen Straßenbahn totgefahren.
Jn der Großen Ulrichſtraße wurde am 31. Mai die fünf

Jahre alte Tochter Elli des Kaufmanns Alexander von einem
Motorwagen der ſtädtiſchen Straßenbahn überfahren. Es
wurde mit dem Krankenwagen der Kgl. Klinik zugeführt, wo es
nach einigent Stunden verſtarb. Nach Angabe von Augenzeugen
trifft den Führer keine Schuld, da das Kind in den Wagen
hineinlief.

Das Vierundzwanzigſtunden-- Rennen im Olympiapark.
Zum erſten Male fand in Halle zu Pfingſten auf der Rad-

rennbahn im „Olhmpiapark“ ein Vierundzwanzigſtunden Rennen
ſtatt. Das war einmal etwas Neues; trotzdem war aber das
Rennen nicht ſo beſucht, wie man es wohl hätte erwarten können.
Jmmerhin umſäumten am Pfingſtſonntag- Nachmittag einige
tauſend Zuſchauer die Bahn. Die Fahrer waren in der Tat
Kämpen, die ſich auf dem Zement bereits vielfach bewährt haben.
Wir wollen es gleich vorausſchicken: die Hoffnungen, die ſich auf
Lorenz als Sieger ſetzten, wurden zuſchanden gemacht; das
Geſchick hieß ihn mit dem zweiten Platze fürlieb nehmen, während
Hoffmann Dresden, genannt der Wüſtenſohn, den erſten
Preis in dem Vierundzwanzigſtundenkampfe an ſich riß. Als
das Rennen Pfingſtheiligabend 7 Uhr mit dem Startſchuß ein-
geleitet wurde, war der Beſuch äußerſt ſchwach. Runde um
Runde ging dahin, nachdem gleich faſt von Anfang an wiederholt
Stürze und Radſchäden vorgekommen waren und ſo das ein
förmige Bild etwas veränderten. Zum Glück waren alle Stürze
leichterer Art, am meiſten wurde Hamann von ihnen betroffen.
Nach 9 Uhr füllte ſich der Zuſchauerkreis zuſehends. Inzwiſchen
war die Bahn erleuchtet, und der Anblick der Fahrer, die ſich oft
einer Schlangenlinie gleich oder in anderer Form über ſie dahin
bewegten, gewährte einen eigenartigen Anblick. Für die Nacht
legten die Fahrer zum Schutze gegen kalte Luft Beinhüllen an.
Jm allgemeinen war die Nacht mild und lau und der Aufenthalt
auf der Rennbahn durchaus angenehm, zumal der Wirtſchafts
betrieb des „Olympiaparkes“ auf jede Weiſe für das Wohl der
Beſucher Sorge getragen hatte. Um die Fahrer zu ermuntern,
wurden von der elften Abendſtunde ab mehrfach Prämien,
meiſt im Betrage von 20 Mk., geſtiftet, wodurch auch in das Publi-
kum etwas mehr Leben hineinkam. Bis 2 Uhr nachts hielt das
Leben und Treiben dann an, nach dieſer Zeit aber wurde es
immer. ruhiger. Die Nacht brachte keine beſonderen Ueber-
raſchungen. Sie verlief leider für die am Rennen beteiligten
vier Hallenſer Rodius-Lähne und Lathan- Liebig
inſofern ungünſtig, als ſie nach einem Sturz des Erſtgenannten
als die erſten aus dem Rennen ausſchieden. Das Feld ver
ringerte ſich dadurch von zwölf auf zehn Fahrer. Der prachtvolle
Pfingſtmorgen führte neue Beſucher auf die Bahn heraus. Den-
jenigen, die um 9 Uhr dem Rennen zuſahen, bot ſich eine beſondere
Ueberraſchung. Das Luftſchiff „Sachſen“ flog in etwa
200 Meier Höhe über den Platz dahin und bewegte ſich in lang
ſamer Fahrt der Stadt zu, um alsbald in der Richtung Leipzig
wieder zu verſchwinden. Während der Kirchzeit von 2410 bis
12 Uhr war von einem eigentlichen Rennen nicht die Rede. Nach
den geſetzlichen Beſtimmungen haben während dieſer Zeit öffent-
liche Veranſtaltungen zu unterbleiben, weshalb die. Fahrer, um
das Rennen aufrechtzuerhalten, nur in langſamem Tempo weiter
fuhren. Der Mittag und Nachmittag brachte dann dem Unter-
nehmen die Hauptbeſucherzahl. Das Feld beſtand immer noch
aus zehn Fahrern und Stürze und Reifenſchäden kamen weit
weniger als während des erſten Teiles des Rennens vor. Den

gen merkte man z. T., je mehr es dem Ende zuging, recht an,
ſie eine große Leiſtung vollbracht hatten. Sie nahmen wäh

rend der Pauſen und hie und da während der Fahrt
Stärkungsmittel zu ſich, und ihre Maneger maſſierten ihnen die
Beine, ſo gut ſie es vermochten. Ab und zu wurde auch ein wenig
geruht. Eine halbe Stunde vor Schluß des Rennens mußten
auch die Paare Heller-Schmucker und Tadewald-
HKudela die Waffen ſtrecken, da ſie keine Reifen mehr hatten.
Um den endglitigen Sieg entſpann ſich ſchließlich zwiſchen den
noch am Rennen beteiligten acht Fahrern ein harter, aufregender
Kampf. Allgemein richteten ſich die Augen der Zuſchauer auf
Lorenz bezw. ſeinew Partner Wegener, der, als der Vierund-
zwanzigſtundenſchuß um 7 Uhr fiel, als Erſter im Felde führte.
Der lange Kampf brachte jedoch keine endgiltige Entſcheidung,
weshalb noch zwei beſondere Läufe zum Austrag gebracht werden
mußten. An dieſen Endläufen beteiligte ſich mit friſchem Mute
auch Loren z. Der Sieg ſchien ihm ſicher, allein er hatte die
Rechnung ohne den dicht neben ihm fahrenden Hoffmann (den
Wüſtenſohn) gemacht. Auch hatte er anſcheinend die Länge der
Bahn unterſchätzt und war ſo nicht zur rechten Zeit zum Spurt
übergegangen. Er paſſierte das Ziel mit nur eiwa einer Rad-
reifenſtärke als Zweiter hinter dem wegen ſeiner Vorſtöße ge-
fürchteten Hoffmann. Jnsgeſamt wurden in dem Rennen
787,200 Kilometer zurückgelegt. Wegen der genauen Ergebniſſe
verweiſen wir auf den ſportlichen Teil dieſer Nummer. b.

Ausſchneiden Ausſchneiden

Wer verreiſt
kann die Halleſche Zeitung täglich und
pünktlich in die Sommerfriſche zugeſtellt
erhalten. Die Bezugsmöglichkeiten ſind

folgende

Kür Poſtabonnenten muß die Vachſendung
mindeſtens 5 Tage vor Antritt der Reiſe
beim Bezugs Poſtamt beantragt und die
Ueberweiſungsgebühr von 50 Pfg. für
Deutſchland, 1.00 Mk. für Oeſterreich-
Ungarn entrichtet werden. Die koſtenloſe
Rück Ueberweiſung iſt einige Tage vor
der Heimreiſe beim letzten Kufenthalts-
poſtamt, nicht beim Verlage, zu beantragen.

Für unſere Abonnenten in Halle und in
unſeren Filial-Orten empfiehlt ſich bei
14 tägigem oder längerem Aufenthalt in
Deutſchland oder Oeſterreich Ungarn die
Poſt Ueberweiſung gegen eine Gebühr von
55 Pfg. für jeden angefangenen Kalender-
Monat, bei wechſelnder Reiſe-Kdreſſe oder
kürzerem Kufenthalt als 14 Tage die
Vachſendung unter Kreuzband. Porto

Gebühr wöchentlich 40 Pfg.

Die gewünſchte Vachſendung iſt möglichſt
4 Tage vor der Abreiſe mündlich oder
ſchriftlich der Expedition der Halleſchen
5eitung, Le pzigerſtr. 61/62, aufzugeben

Eine für die Reiſe extra abonnierte 5eitung

koſtet für Abonnement und Porto bei
täglicher Fuſtellung wöchentlich 65 Pfg
für Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
für das übrige Ausland Mark 1.10.

Expedition der Halleſchen Seitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt u. Thüringen

Fernruf 8108 und 8109.

Jubiläum. Herr Karl Heiland, Jnhaber der Halleſchen
Drahtweberei, Karl H. Heiland, Magdeburger Straße, konnte am
erſten Pfingſtfeiertag auf eine 40jährige Geſchäftstätigkeit, und
zwar auf ein und demſelben Grundſtück zurückblicken. Aus dieſem
Anlaß wurden ihm mannigfache Aufmerkſamkeiten zuteil. Herr
Heiland iſt ſeit 40 Jahren Leſer der „Halleſchen Zeitung“.

Ein über 60 Jahre treu gebliebener Leſer der „Halleſchen
Zeitung“ iſt mit dem verſtorbenen Lehrer emer. Crell hier im
87. Lebensjahre dahingeſchieden. Schon in der Zeit, als die Poſt
noch nicht täglich ſein Dorf erreichte, hat er ſie gehalten. Die
längſte Zeit ſeiner 43jährigen Amtszeit, 35 Jahre lang, hat er in
Sietzſch zugebracht. Seit 1893 lebte er in Halle im Ruhe-
ſtande. Seine Beiſetzung auf dem Stadtgottesacker erfolgt morgen
Mittwoch, nachmittags 3 Uhr.

Das Luftſchiff „Sachſen“ überflog am erſten Pfingſtfeier
tage gegen 935 Uhr vormittags unſere Stadt und fuhr in
Richtung nach Leipzig weiter.

Städtiſche Straßenbahn. Einnahme im Mai 1914:
63 761,80 Mk. (i. V. 56 565 Mk.). Alſo mehr: 7196,80 Mk. Von
Januar bis Mai 1914 ſind insgeſamt mehr eingenommen worden
als im Vorjahre: 15 083,40 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E.-G., Stadtbahn Halle,
betragen vom 1. bis 31. Mai 1914 105 725,15 Mk., vom 1. bis
31. Mai 1913 102 191,05 Mk., mehr 1914 3534,10 Mk. vom
1. Januar bis 31. Mai 1914 474 645,55 Mk., vom 1. Januar bis
31. Mai 1913 457 350,35 Mk., mehr 1914 17 295,20 Mark.

Prof. Serafin Alſchausky, der berühmte Zugpoſaunen
Virtuos und Komponiſt gaſtiert mworgen, Mittwoch, und

übermorgen in unſerer Stadt. Am Mittwoch abend
wirkt der Künſtler in einem Phil harmoniſchen Kon-
zert des StadttheaterOrcheſters in Bad Wittekind. An
dieſem Abend ſtehen für ihn folgende Vorträge auf dem Pro

verzeichnet: „Mephiſto“, große dramatiſche Szene von
lſchausky; „Lied an den Abendſtern“ aus „Tannhäuſer“ von

Rich. Wagner; „An meine Mutter“, Lied von Alſchausky; „Am
Meer“ Lied von Schubert; „Jm ſilbernen Mondlicht wallte der
Rhein“ Lied von Sabathil. Die Leitung des Konzertes liegt in
den Händen des Herrn Kapellmeiſters Wilhelm König. Sollte
das Wetter am Mittwoch abend für ein Konzert im Freien un
geeignet ſein, ſo findet es zu den gleichen Eintrittsbedingungen
wie für Wittekind im Sagle des Zoologiſchen Gartens
ſtatt. Die weiteren Gaſtſpiele von Prof. Alſchausky ſind an
geſetzt für Donnerstag früh in Bad Wittekind undDonnerstag nachmittags und abends im logi-
ſchen Garten.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Mittwoch finden zwei Militär-
konzerte der Kapelle der 36er unter Leitung des Kgl. Muſik-
direktors Fiſter ſtatt. Die Mittwoch-Abendkonzerte nehmen
von nun ab regelmäßig ihren Fortgang. Beginn der Konzerte
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Jm Olympia-Park (Radrennbahn) konzertiert dieſen
Monat täglich ab 4 Uhr das glänzend eingeſpielte Walhällatheater-
Orcheſter unter Kapellmeiſter Guſtav Ebhardts Leitung. Der
herrliche Naturpark mit ſeinem ſaftigen Grün bildete geſtern das
Ziel Tauſender. Hierbei ſei noch bemerkt, daß die Gleit-, Spiral-,
Kunſt- und Gäſteflüge durch den Feld- und Chefpiloten Max
Trautwein nicht am 7. und 8., ſondern am 28. und 29. Juni aus-
geführt werden.

Saale-Dampfſchiffahrt.
findet morgen Mittwoch nachmittag 3 Uhr eine Sonderfahrt ſtatt.
Für Sonnabend, 6. Jun iiſt eine billige Sonderfahrt zum Städte
tag nach dem alten geſchichtlichen Schifferſtädtchen Alsleben
a. d. S. angeſetzt. Durch die ermäßigten Fahrpreiſe ſind auch
Minderbemittelte in die Lage verſetzt, daran teilzunehmen. (Näh.
ſiehe Anzeige.)

Neue Fahne. Jm Schaufenſter des Konfektionsgeſchäftes
von Bruno Frehtag, untere Leipzigerſtraße, iſt ein Kunſt-
werk der Handſtickerei, eine Fahne von gelber Seide, ausgeſtellt.
Sie iſt von der Akademiſch-Literariſchen Verbindung bei der
Halleſchen Fahnenfabrik in Beſtellung gegeben und zeigt nament-
lich auf der Wappenſeite eine wunderbar ſchöne Ausführung.

Ein lieber Neffe und Enkel. Jn welch merkwürdiger Weiſe
ſich bisweilen die verwandtſchaftliche Zuneigund äußert, zeigt
das Beiſpiel eines in der Gr. Klausſtraße wohnhaften Mechanikers,
der ſeinem Onkel mehrere Meſſerſtiche am Kopfe beibrachte und
ſeine Großmutter mit einem Stock ſchlug. Außerdem zer-
trümmerte der nette Neffe und Enkel noch einen Teil der Wirt-
ſchaftsgegenſtände.

Halleſche Tageschronik. Auf der erſten Eliſabethbrücke
wurde ein radfahrender Schulknabe, aus Nietleben kommend,
von einem ihm entgegenkommenden Kraftwagen ange-
fahren. Der Knabe fiel vom Rade und zog ſich eine Beule am
Hinterkopfe zu. Auch klagte er über Schmerzen im linken Knie.

Jn der Ludwig- Wuchererſtraße ſtürzte ein mit Stroh be-
ladener HKrümperwagen des 3. Bataillons Füſilier-Regi-
ments Nr. 36 um. Die Stadtbahn erlitt hierdurch eine Betriebs-
ſtörung von 8 Minuten. Ein Handelsmann wurde in der
Kl. Ulrichſtraße von zwei unbekannten Männern überfallen
und mit Gehſtöcken geſchlagen, ſo daß er mehrere blutende Ver-
letzungen am Kopfe davontrug. Hierauf ergriffen die Täter
die Flucht. Zwei Kraftwagenführerſchüler wurden in der
Schmeerſtraße von ſechs bis acht dem Arbeiterſtande angehörigen
Männern überfallen und mit Stöcken geſchlagen. Einer
der Ueberfallenen wurde mit dem Kopfe gegen die Bordkante ge-
worfen wodurch er eine größere Wunde erhielt und auf der
Roten Turmwache verbunden werden mußte. Jnfolge nicht
ſachgemäßer Bedienung legte ſich eine Gondel, die mit zwei
Männern beſetzt war, oberhalb der Eröllwitzer Brücke zur Seite
und füllte ſich mit Waſſer. Die Jnſaſſen, die des Schwimmens
kundig waren, ſprangen ins Waſſer und ſchwammen ans Ufer.
Jn einer Wohnung eines Hauſes der Jakobſtraße entſtand durch
Herausfallen glühender Kohlen aus dem Kochherde ein
Stubenbrand. Das Feuer wurde von den Hausbewohnern
gelöſcht. Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in Tätig-
keit zu treten. Auf dem Paradeplatz wurde von einem ermittel-
ten Schulknaben die Glashülle einer Preßgaslampe zer-
trümmert. Jn der Nacht zum 1. Juni löſte ſich von einem
Hauſe der Gr. Ulrichſtraße ein größeres Stück Putz und fiel
einem vorübergehenden Kaufmann auf den Kopf, ohne ihn zu ver
letzen. Heute, Dienstag, vormittags 269 Uhr. fiel in der
Glauchaerſtraße Nr. 13 ein Blumentopf aus dem zweiten Stock-
werk und traf die 12 Jahre alte Tochter des Keſſelſchmieds Auguſt
Lehmann, Kl. Ulrichſtraße 5, an das Ohr und an Schulter;
das rechte Ohr wurde ihr halb abgeriſſen, die Schulter wurde
auch verletzt. Das Mädchen wurde zum nächſten Arzt gebracht.
Am zweiten Feiertage, mittags verübte ein Kutſcher auf dem
Moritzzwinger und auf dem Spielplatze am Moritzzwinger da-
durch groben Unfug, daß er übermäßig laut ſchrie, ſang und
auf ein Paket, welches er bei ſich führte, ſchlug. Er verurſachte
einen Menſchenauflauf. Der Aufforderung eines Polizei-
ſergeanten, ſich ruhig zu verhalten, kam der Lärmende nicht nach.
Seiner nun erfolgenden Zuführung zur Wache ſetzte er den heftig-
ſten Widerſtand entgegen, ſo daß mehrere Beamte erforderlich
waren, ihn fortzubringen. Er trat nach den Beamten und biß
auch einen in einen Finger der linken Hand und in den rechten
Unterarm. Das mitflutende, hauptſächlich dem Arbeiterſtande
angehörende Publikum nahm den Beamten gegenüber eine drohende
Haltung an, ſo daß zwei Beamte den Säbel ziehen mußten. Erſt
dann blieb es zurück. Zu einem Einſchreiten kam es nicht.
Das „Volksblatt“ wird den aufſäſſigen Kutſcher natürlich wieder
als einen der Edelſten der Nation feiern. Ein Polizei-
beamten, der ſich in bürgerlicher Kleidung befand und ſich in der
Nacht zum Dienstag nach ſeiner Wohnung in der Thomaſius-
ſtraße begebew wollte, hörte unweit davon Hilferufe. An der
Ecke Thomaſius- und Poſadowskyſtraße kam ein Mann auf den
beamter, der ſich in bürgerlicher Kleidung befand und ſich in der
Der Beamte erhielt mehrere Stichwunden am Oberkörver und
linken Arm. Der Täter erklärte, er ſei von mehreren Männern
üborfallen worden und habe den Beamten für einen der Gegner
gehalten. Er wurde dem Polizeigefängnis zugeführt. Zwei
wohnungsloſe, auf der Durchreiſe befindliche Arbeiter, die in
einem Grundſtücke der Merſeburger Straße Brötchen ent
wendeten, wurden feſtgenommen und eingeliefert.

Gartenſtadt Nietleben. Die Nachfrage nach Bauplätzen iſt
äußerſt gut. Es konnten bis heute über 40 Bauſtellen angeſtellt
werden. Da eine Anzahl Käufer den Wunſch geäußert haben
noch im Herbſt mit dem Bau von Häuſern beginnen zu können,
ſoll der Ausbau der Hauptſtraße ſo beſchleunigt werden, daß er

Saxſehners Bitterquelle
HUNYVADI JANOS

Geogoen Vorstopfung, gestörte Verdauung, Fettleibig-
keit, Blutandrang, etc. Gewoöhnl. Posls: I Wasserglos voll.

Nach Neu-Ragorzy und Wettin



Ende September d. Js. beendigt iſt. Die ſchöne Lage des
Grundſtücks, das von Nord und Weſtwinden völlig durch Wald
geſchützt iſt und der billige Preis des Geländes (ſiehe heutige Be
kanntmachung des Gemeindevorſtandes Nietleben) haben der Ge
meinde dieſen Erfolg beſchieden. Die Steuerverhältniſſe ſind in
Nietleben bedeutend günſtiger als in Halle, da hier keine Kirchen
ſteuern und Kanalbenutzungsgebühren erhoben werden. Bis heute
haben die Einwohner zudem noch ihr Trinkwaſſer durch die
Waſſerleitung umſonſt erhalten. Die Vauvorſchriften ſind eben
falls äußerſt milde. Jn der geſtrigen Sitzung der Gemeindever-
kretung wurden die von dem Gemeindevorſteher vorgelegten Be
ſtimmungen über den Verkauf von Bauſtellen auf dem Gemeinde-
gelände an der Dölauer Heide genehmigt. Hiernach P der
Wiederverkauf einer unbebauten Bauſtelle oder von eilen
ſolcher ausgeſchloſſen dagegen der Verkauf einer bebauten
Pargzelle in das Belieben eines jeden Grundſtücksbeſitzers geſtellt.
Binnen zwei Jahren nach Uebergabe des Grundſtücks muß dieſes
bebaut ſein. Ausnahmen werden von der Gemeindevertretung
unter beſonderen Bedingungen zugelaſſen. Die Wohngebäude
dürfen nicht mehr als zwei voll ausgebaute Geſchoſſe und ein
halb angebautes Dachgeſchoß erhalten. Die Straßenausbaukoſten
betragen zurzeit etwa 85 Mk. für den laufenden Meter Front
länge. Weiter beſchloß die Gemeindevertretung die Vermeſſung
der Straßen und der einzelnen Baublocks, ebenſo die Aus
ſchreibung der Arbeiten und Lieferungen für die zunächſt auszu
führende 720 Meter lange Hauptſtraße und der zugehörigen
Plätze uſw.

Vereins-Anzeiger.
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen

Sitzung am 6. Juni 336 Uhr im „Reichshof“.
Kriegerbegräbnisverein. Am 4. Juni Vorſtandsſitzung mit Damen

im „Koburger Hofbräu“, Kaulenberg 1.
Herrnhuter-Zuſammenkunft. Am 5. Juni 349 Uhr im „Evangel.

Vereinshaus“ geſelliges Beiſammenſein. Freunde der Brüder-
gemeine herzlich willkommen.

Verein ehemal. Gnadauerinnen. Monatliche Zuſammenkunft
Mittwoch, den 3. Juni, nachm. 4 Uhr auf der „Bergſchenke“.
Beſprechung wegen Gnadauer-Feier. Frühere 'Zög-
linge anderer Brüdergemeinden willkommen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Entſcheidung über das Kolonialkrieger-Denkmal. Das

Preisgericht zur Erlangung eines Entwurfs für das in Berlin
zu errichtende Kolonialkriegerdenkmal hat den erſten Preis dem
Entwurf des Bildhauers Profeſſor Fritz Behn in München,
den zweiten Preis dem Entwurf des Bildhauers Profeſſors Her-
mann Hahn in München zuerkannt. Das Preisgericht befür-
wortete hierbei, ſtatt des in der Ausſchreibung für die Errichtung
des Denkmals in Ausſicht genommenen Baltenplatzes in Berlin
lieber einen anderen Platz, etwa im Treptower Park, zu wählen,
und hielt es für wünſchenswert, daß an dem mit dem erſten

Pflanzenwelt.

Preiſe ausgezeichneten Entwurf Droen Behn eine Reihe von
Aenderungen vorgenommen würde. Auf Grund eines Vortrages,
der der Vorſitzende des Preisgerichts, der Staatsſekretär des
Reichskolonialamts Dr. Solf, dem Kaiſer gehalten hat, iſt nun
mehr in Ausſicht genommen, unter Würdigung der Wünſche des
Preisgerichts bezüglich der Auswahl eines geeigneteren Platzes
einen neuen Wettbewerb auszuſchreiben, zu dem der mit dem
erſten Preis ausgezeichnete Profeſſor Behn ſowie einige andere
Künſtler aufgefordert werden ſollen.

75. Geburtstag Dr. Paul Lindaus. Paul Lindau, immer
noch einer der intereſſanteſten Köpfe des älteren deutſchen
Schriftſtellergeſchlechts, vollendet am 3. Juni das 75. Lebensjahr.
Seine dramatiſchen Arbeiten zeigen eine bedeutende Bühnen
technik und einen ſtarken Sinn für das Wirkſame. Auch e
die gewandte und oft witzige Geſprächführung Lindaus Stücken
bei einem literariſch vorausſetzungsloſen Publikum auch heute
noch einen gewiſſen Erfolg. Lindaus dramaturgiſche und bühnen-
kritiſche Tätigkeit ragt noch zu ſehr in unſere Zeit hinein, als
daß ſie heut ſchon vergeſſen wäre. Dem liebenswürdigen
Menſchen und Plauderer wird man gern noch ein weiteres
Vierteljahrhundert wünſchen mögen.

Der deutſche Botſchafter in Amerika Ehrendoktor. Der
deutſche Botſchafter, Graf Bernſtorff, wohnte der Semeſter-
ſchlußfeier der Univerſität Baltimore bei. Graf Bernſtorff
wurde zum Ehrendoktor d'er Rechte creirt.

Ein neuer Ritter des Ordens pvur le mérite. Der Kaiſer hat
den Stadtbaurat Prof. Dr.-Jng. Gräſſe'l in München nach
erfolgter Wahl zum ſtimmberechtigten Ritter des Ordens pour le
mérite für Wiſſenſchaften und Künſte ernannt.

H. Ein Achtzigjähriger. Der Bonner Dermatologe, Ge-
heimrat Profeſſor Joſef Doutrelepont, feiert am 3. Juni
ſeinen 80. Geburtstag.

Hk. Dresden. Der durch Mitglieder der Bergakademie zu
Freiberg verſtärkte Senat der Techniſchen Hochſchule zu Dresden
hat auf einſtimmigen Antrag des Profeſſoren-Kollegiums der
Bergakademie zu Freiberg dem Kgl. ſächſiſchen Geheimen Berg-
rat Karl Ernſt Hermann Menzel, Bergamtsrat a. D. in
Freiberg, und Edward Dyer Peters, Profeſſor der
Metallurgie an der Harvard Univerſität Boſton, Maſſ. U. S. A.
die Würde eines Doktor-Jngenieurs ehrenhalber verliehen.

H. Straßburg. Als Nachfolger des in den Ruheſtand
tretenden Profeſſors Dehio wurde der o. Profeſſor an der Uni
vertſitä Baſel, Dr. Ernſt Heidrich, vom 1. Oktober d. J.
ab zum ordentlichen Profeſſor der Kunſtgeſchichte und zum
Direktor des Jnſtituts für Kunſtgeſchichte und alte chriſtliche
Archäologie an der Univerſität Straßburg i. E. ernannt.

Hk. Braunſchweig. Für das Fach der Mathematik habili-
tierte ſich an der Techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig
Dr. Hans Falckenberg.

Hk. Friedrichshafen. Dem Vorſtand der Drachenſtation am
Bodenſee, Dr. Ernſt Kleinſchmidt, iſt vom König von
Württemberg der Titel eines Profeſſors verliehen worden.

Hk. Poſen. Wie wir hören, iſt die Ernennung des Pro-
feſſors für deutſche Sprache und Literatur an der Univerſität

Liverpool, Dr. Robert Peitſch, zum Profeſſor an der
Kgl. Diadenrte zu Poſen als Nachfolger von Prof. W. Brecht
erfolgt.f H. Graz. Den Privatdozenten in der Grazer medi-
ziniſchen Fakultät, Dr. med. x Polland (Dermatologie
und Syphilis), und Dr. Robert Heſſe (Augenheilkunde) wurde
der Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen.

BPörſen und Handelsteil.
Das Bankhaus Paul Schauſeil u. Co hier gibt bekannt,daß es Zeichnungen t 4prozentige reichemündelſichere Anleihe

der Stadt Frankfurt a. d. O. bis zum 5. Juni 1614 koſten
frei entgegennimmt. (Siehe Anzeigenteil.)

3 200 000 Mark reichsmündelſichere Aprozentige Anleihe der
Stadt Frankfurt a. d. O. Zeichnung am 6. Juni 1914 zum Kurſe
von 94,75 9 ſpeſenfrei. Anmeldungen auf vorſtehende Anleihe
nimmt das Bankgeſchäft G. H. Fiſcher, Alte Promenade 26, ent
gegen. Aktien Maſchinenfabrik „Kyffhäuſerhütte“, vormals
P. Reuß, Artern. Am 26. Juni, vormittags 11 Uhr, findet
hier im Hotel „Stadt Hamburg“ die ordentliche Generalverſamm
lung ſtatt. Näheres über die Tagesordnung findet ſich im
heutigen Anzeigenteil.

frreeee n
Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten

ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter Nichard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 30. Mai 1914 Schlepper
Nr. 3829, Steuermann Kunze, mit Kohle von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2, Juni. Preis pro 100 kg 9.00 4 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 2. Juni. Sofort: Hamburg 8,80, Magdeburg
9.95 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.25, Magdeburg
10,35 A. Februar-März 1916: Hamburg 10.25, Magdeburg
10.35 Tendenz feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbe rich t.)
Sept. 50 G., Dez. 51 G., März 51 G., Mai 52 G., ſtetig.

Louis Bölker
7 Leipziger Strasse 7.

Kristall Porzellan Steingut.Grösstes Spezialgeschäft, Billigste Preise-

Besthewöhrte Nehrung tur:
SOoOWieſegne schſschſiche,

W in ger Entwicklungmagen- W zuröckgebliehenedarmkranke kinder, a
m RLouis Böker
Telephon 688. (3395

]C-— Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. Juni, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erseheint in der Früh-Ausgabe.
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für Wäsche on n 6 Blei S d Seit 38 9ahrenim G h unden Henkels Bleich-Soda enunentbehrlich tlierikeſ s CeDSs s eldorf.
Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: Heinr. Krogmann, Rudolf-Haymstrasse 20. 19852

Konservatorium und Am 5. JuniRiemann- Seminar, z verreistn 27. T auf 4 WochenDir40 ab zen u hell ver Zeiss T m Dr. Henze.äsche aller Ay Wf. Anfänger (ab 8. Jahre) und
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Drauib d. Rinder- Ausstattungen
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Haus) nach Kkünstlerischster Ne-
thode, mit vollkommensten Lehr-

Spezial en.
e eSonder- Prejsliste Pfund 50 Pfg., Kilo 90 Pfg.oſtſtraße 910. w Drogerie,u Dre S Habvichs Rochſchule, on e e e net en

Große Steinſtraße 14,
l zwrſtenlt cher Erlerinng Hochzeits-Geschenke)ln roſe r ä7 W der feineren und bürgerlichen R Flinmnsbergr? eh h Küche; Backen und Einmachen. Auglunſt und Proſpekt (Juwelier Tittel

Orts- u. Fremdenverkehrsverein. Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

ſdunſſſen Racheh F S 9832]Siemer“s

II ft Aus auswärtigen Blättern:aese scha S eisen den Huenemit Hrn itzer Hermanm1914. e rin d Sereta). Fr arig Eliſar betb Se von WülfingeReisebeginn Reiseziele z Leutnant Ernſt Ludwigl von Frankenberg undLudwigsdorf (Uebigau-—
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und gepflegt werden, denn dieſes koſtbare Gut vergeht leicht in der S e Wenn d n 2
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ständen von Inuenza, Lungen- u. Rippenfellentz.Bahnlinie Göttingen-Bebra. Geschützte herrliche V Schun rn er reLage inmitten ausgedehnter Gebirgswaldungen. 7 D i G itha d Gof renSolbäder aller Art. Inhalationen. Gradierwerke. x 7 Sieg r kern NichtePneumatische Apparate u. Kammern. Trinkkuren.
Auskunft u. Prospekte durch die Badeverwaltung. r. F. Bode (Bremen).G eſtorben: err Landwirt

C 2 r w Junker III (Görs-bach) Hr. Privatier Hermann heNach Einreiben des Haares und des Haarbodens mit dieſem aus dem edlen Saft Wand (Nordhauſen). Hr. Fritz da
der Birke und ſonſtigen wertvollen Pflanzenauszügen hergeſtellten Elixier ſind die Sehrer r n. Herr ha

Tauit Kopfnerven neu geſtärkt und das Haar iſt von wunderbarer Seidenweiche und hat Suedlinbar r. è Se 60Le e in berrlicher freier einen echt geſunden Glanz. Verwenden Sie Dr. Droſſes Birken- Waſſer regelmäßig. meiſter Heinrich Gieſe mann B3
so omfortabel eingerichtet. Zu haben in Drogerien, Parfümerien, Friſeurgeſchäften ſowie in Apotheken. Wark 1.85 und 3.70. (Aſchersleben). Frau Marie S

Vorzügliche Verpflegung. W e h geh Rohleder ge3415) S (Aſchersleben). rau Gertrud roeschw. Benekoe Harkerode am ürz Wernigerode Haſerode. Penſion Haus Roſenetk. z Kanter(Wetterzeube). Frau tat
Dicht am Wald, 3 Min. v. Bahnhof Haſſerode. Bäder. Auf Henriette verw. Herfurth deDiätkur. Referenzen, Proſpette Fräulein A. Leukefeld. geb. Vockert (Ponitz, S. A. zw

Thüring. Reuss. Bad Moor- u. Stahlvad. Gaſthaus Erh olung'. u TJ I l e h ſichFür den Sommeranfenthalt S eirempfehle mein Gaſthaus mit Todese Amzeigre. e th ren Juße dar Am Abend des Pfingstsonntags entriss uns und ihren Freunden ein sanfter Tod 3
s ac e h r r r unsere liebe, gute Schwägerin, Tante und Grosstante, die Witwe des Universitäts- lichi Heilvertfahren neuester Methode, Röntgeniaboratorium. Dist- Beſitzer: Franz IIIiger. professors Dr. Bduard HilIer WKkuren, gesamtes Wasserheilvertahren, Massage. Erfolgrelch vel Herzlelden,

Frauenſeiden, Blutkrankhelten, Slelchsuent, Nervenschwäche, Gleht, Rheuma.
tismus und Stotfwechselerkrankungen. Luttkurort T. R. Saison v. 1. Mai bis
30. Soptomber. Prosp. duroh d. Badedirektion u. Geschäftsstelle ds. Blattes. frau Helene Hiller

I Sa geb. LoreyL Trauer- Kleider in 71. Jahre eines glücklichen Lebens.0 e lien h s Hüt h Halle a. S., Frankfurt a. M., Leipzis, Hamburg, Zossen, Essen,
9 und l b Im Namen der Hinterbliebenen S a5 e erJ eütebenetr. 19. III a. S. Telephon 780 e l Direktor Professor Dr. Wilhelm Lorey. ger

z3 i ei eintretenden Tra SHeilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige. ind wir auf Wuneen Poreie, Die Beerdigung findet in Frankfurt a. M. statt, eine Trauerfeier im Sterbehause der
Arztwani ateht jedem frel. Auswablsendungen ins Hans Karlstrasse 35 Mittwoch, den 3. Juni 1914, 2 Uhr nachmittags (3420 ſu

Sehwestern Station Für Kranken- zu schicken. darund Wochenpfſlege. n h 6 groEleKtro-physiKalisches und Röntgen-Institut. o U Il 0., derOperationszimmer. er. Aen Halle, Nanktyl furJ Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen [9857 Heute früh entschlief sanft nach längerem schweren Leiden unsere liebe vie
Bäder. Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter zurElekKtrische und Inhalations- Apparate Hafür Asthma- und Halsleidende, F für5 bei Gicht, Rheumatismus, ral abBRacddium-IKuren Serreoleſdenepez Seele Neuenahr nna ei on

Katarrhen der r Frauenleiden, sowie überaupt 33 Eiterungen und Entzündungen. im 78. LebensjahBoeonderg hl für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-, ne
Nerven-, un StoffwoobsorFranko Vosg urt-Kuren.

Zuekerkranke
Dies zeigen tiekhetrübt 4 an

Walther Heilfron, Königlicher Oberamtmann
EFlse Gering geb. Heilfron.
Professor Dr. Hugo Gering, Geh. Regierungsrat.
Selma Heilfron geb. Schönbrodt.
Gerhard Gering.
Gustaf Gering, Dr. phil.
Gunhild Gering.

Halle a. S., den 1. Juni 1914.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 4. Juni, ch itthause, Mühlweg 42, aus statt mittags g Uhr vom Tr

Prosp. d. h Dr. Külz.

Bücherreviſionen
vücherrer ſionen Drkochs

Steuerſachen Yohimbin. buft- und Wasserkissen,
erledigt ſachgemäß und diskretJoh. fünlete, Kl. Brauhausſtr. 7. Tab eften con Wüärmflaschen,. W rer

W à 20 e 100 Tabl. DauerKompressen. s

M. 4. 9. -16. all e,Ofen- e Hervorragend bei vorzeitiger F. tellwig, m. Bartusserste 10.
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verſtändlich, daß zu dieſer wi

lung, in der Treue zu Kaiſer und Reich nicht zu erlahmen und

mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
33. Deutſcher Burſchenſchaftstag.

Reges ſtudentiſches Leben und Treiben durchflutete in dieſen
Pfingſttagen wieder einmal die Straßen Eiſenach s. Jn hellen
Scharen haben, altem Brauch gemäß, die deutſchen Burſchen
ſchafter hier Einkehr gehalten, um neben rein ſtudentiſchen Fragen
die letzten vorbereitenden Beſchlüſſe zur Jahrhundertfeier der
Gründung der Burſchenſchaft faſſen. Es iſt deshalb ſelbſt

ſ c dieſ tigen Tagung ſämtliche deutſchen
Univerſitäten und ſämtliche 67 burſchenſchaftlichen Verbindungen
vertreten ſind. Zu der Eröffnungsfeier in der „Erholung“ waren
neben zahlreichen Angehörigen und jungen Damen etwa 850 alte
Herren und aktive Burſchenſchafter erſchienen. Die Leitung der
Feſtlichkeiten und der Verhandlungen führte die Verbindung
„Rugia“-Gre ifswald. Nach ihr bekommt die „Allemannia“
Marburg den Vorſitz. Jm Mittelpunkt der Feier ſtand die be

Anſprache des cand. phil. Schröder (RugiaGreifs
wald.) Nach dem Hoch auf die Deutſche Burſchenſchaft ſang die
Verſammlung unter dem Eindruck der Rede begeiſtert das alte
Burſchenlied: „Schwört's bei dieſer blanken Wehre!“ Unter
Vorantritt eines Muſikchors und begleitet von einer tauſend-
h ſchauluſtigen Menge fand heute nachmittag der Zug nachdem Burſchenſchaftsdenkmal und die Feier dort ſtatt. Jm Kutel

punkt dieſer er ſtand die von Geſängen umrahmte kernige
h des Referendars Flex Gerſtungen (AllemanniaBonn).

e behandelte in geiſtvoller Weiſe das Burſchenſchaftsdenkmal
als eine in Stein gewordene Geſchichte der büurſchenſchaftlichen
Entwicklung und als ein Erinnerungsmal, das durch ſeine Jn-
ſchriften im Jnnern und Aeußern und durch die Statuen vom
Großherzog Karl Auguſt, von Kaiſer Wilhelm und ſeinen
Paladinen, die es birgt, in m n. Weiſe an die Ziele und
Jdeale gemahnt, welche ſich die Burſchenſchaft geſteckt hat ſeit
ihrem tehen, und welche ihre Glieder auch heute zuſammen
hält. Er ſchloß mit der Mahnung, den Blick allezeit offen zu
halten im Jntereſſe einer geſunden nationalen Weiterentwicke-

es immerdar mit dem Dichterwort zu halten, in der wirklichen
Welt zu arbeiten und in der idealen zu leben! Sein Hoch galt
der Deutſchen Burſchenſchaft und dem Vaterland. Nach der mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Feſtrede erfolgte eine photo-
graphiſche Aufnahme durch den Hofphotographen Remde. Danach
bewegte ſich der Zug unter Vorantritt der Muſik nach der unter
halb des Denkmals liegenden Bauſtätte des Burſchenſchafts
hauſes, welches nach Plänen des Prof. Kreis Düſſeldorf er
richtet wird. Der ausführende Bauleiter J. Seifert-Eiſenach-
gab an Ort und Stelle nähere Mitteilungen über den ſtattlichen
Bau, der bereits zur Jahrhundertfeier beendet ſein wird. Die im
Denkmalinnern ausgelegten Zeichnungen und Grundriſſe vom
Hauſe wurden mit Intereſſe beſichtigt. Das ganze Gebäude wird
aus Thüringer Muſchelkalk von Ebenshauſen erbaut, alſo aus
demſelben Material, aus welchem auch das Denkmal errichtet iſt.
Aus Gründen der Dauerhaftigkeit werden auch die Faſſaden aus
Muſchelkalk hergeſtellt, während die Seiten des Hauſes aus
Bruchſtein erbaut werden. Die mehrtägigen Verhandlungen
erſtreckten ſich hauptſächlich auf interne Angelegenheiten. Ein
gehende Beſprechung fanden neben der Jahrhundertfeier der
Deutſchen Burſchenſchaft die ſtudentiſche Bismarckfeier 1915 in
Friedrichsruh. Ferner befaßte man ſich mit der Förderung des
Sports und der Leibesübungen in der Studentenſchaft. Dem
Großherzog Wilhelm Ernſt wurde ein Huldigungstelegramm ge
ſandt, dem alsbald von Heinrichsau aus ein Danktelegramm folgte.
Die Burſchenſchafter legten am Grabe Fritz Reuters und am
J rryraden zwar Lorbeerkränze mit ſchwarzrot goldenen Schleifen
nieder.

Bundestagung der Jugendwandervögel.
Sangerhauſen, 1. Juni.

Bei dem kleinen Orte Queſtenberg, der in dem landſchaftlich
hervorragend ſchönen Naſſetal gegenüber dem Kyffhäuſer liegt,
das nicht zu Unrecht die „Thüringer Schweiz“ bezeichnet wird,
haben ſich in den Pfingſttagen die Jugendwandervögel etwa
600 an der Zahl aus allen deutſchen Gauen zu einer
Bundestagung ein Stelldichein gegeben. Sie waren bereits am
Freitag und Sonnabend auf der Bahnſtation Bennungen ein
getroffen, hatten dem Khffhäuſer, der Rothenburg und Barba-
roſſahöhle Beſuche abgeſtaltet und trafen dann am erſten Fkier-
tag auf der Waldeshöhe gegenüber dem Queſtenberg, unterhalb
der Burgruine, zuſammen, wo ſie ihre Zelte aufrichteten. Am
zweiten Feiertag von früh bis nachmittags fanden die Be-
ratungen ſtatt. Während am erſten Feiertag die Wandervögel
ſich eines ſchönen Wetters erfreuen konnten und die Temperatur
ein Nächtigen im Freien zuließ für diejenigen, die nicht in Quar-
tieren untergebracht waren, ſetzte am zweiten Pfingſttag um
5 Uhr nachmittags ein ſtrömender Landregen ein, der dem fröh-
lichen Lagerleben bald ein Ende bereitete. Teils fuhren die
Wandervögel mit den Abendzügen zurück, teils ſetzten ſie die
Wanderung in den Harz fort. Wieder andere blieben zurück, um
das alljährlich am dritten Pfingſttag ſtattfindende Queſten-
feſt kennen zu lernen, das nach einer alten Ueberlieferung einer
Sage gemäß aus der Zeit der Hohenſtaufen gefeiert wird.

Bedeutung der Erntevorſchätzungen.
Auf das Erſuchen der Herzoglichen Regierung äußerte ſich

die Handelskammer für das Herzogtum Anhalt über den Wert
der ſeit zwei Jahren in Nord und Mitteldeutſchland vor-
genommenen Vorſchätzungen der Ernte wie folgt: Der Wert
derartiger Schätzungen, auch wenn ſie nicht ganz zutreffend ſind,
iſt nicht zu unterſchätzen; denn ſowohl für den Handel als auch
für die Landwirtſchaft bietet das Material immerhin eine
dankenswerte Unterlage. Aus den Tabellen iſt erſichtlich, daß im
großen und ganzen die Vorſchätzungen des letzten Termins vor
der Ernte mit den Ergebniſſen der Ernte ziemlich überein-
ſtimmen; die ſpeziell für Kartoffeln im Jahre 1913 ſich bemerkbar
machenden höheren Ernteerträge in verſchiedenen Bezirken ſind
vielfach auf die außerordentlich günſtige Witterung im Herbſt
zurückzuführen. Wegen der nicht zu leugnenden Vorteile für
Handel und Landwirtſchaft ſpricht ſich die Handelskammer daher
für Fortführung der Erntevorſchätzungen in der bisher gehand-
habten Weiſe aus.

Unglücks- Chronik.
Fräulein Guntermann aus Ammendorf ſtand auf der

Schwelle vor Gaudichs Reſtaurant, als ein Hund auf ſie zuſprang.

Durch den Schreck fiel ſie und brach ein Bein, ſo daß ſie in
den „Bergmannstroſt“ überführt werden mußte.

Kunde von einem großen Automobilunfall durch
eilte am 1. Pfingſttag Aken. An der Wegbiegung von Klein
Kühnau nach Groß-Kühnau geriet in dieſer Nacht zwiſchen
1 und 2 Uhr ein Automobil in voller Fahrt gegen den ſteinernen
Wegweiſer und dann gegen einen Baum. Das Automobil ſchlug
um und begrub ein darin ſitzendes junges Mädchen unter den
Trümmern. Das Mädchen war ſofort tot. Der eigentliche
Chauffeur, der neben dem Mädchen im Platz genommen
ertWgr e du S Revolverkugeln Wie Der Bruder
er Chauffeurs, der die ueru rnommen lnungslos danieder. ns r v be

Ein nach Torgau beurlaubter Soldat war am erſten Pfingſt
feiertag vormittags im berauſchten Zuſtande auf hieſigem Bahn
hofe dermaßen zu Falle gekommen, daß er ſich eine Kopf
verletzung zuzog. Mittels Krankenwagens mußte er dem
n d zugeführt werden.Der i ſeinen Eltern auf Beſuch weilende Mechaniker
Fiſcher von Eisleben wurde am 1. Feſttag, als er im Garten ſich
Blumen pflückte, durch einen Schuß aus einem Teſchin in die
Backe geſchoſſen. Das Geſchoß blieb ſtecken und mußte von dem
Arzt herausgeſchnitten werden. Der Attentäter blieb bis jetzt
noch unermittelt.

Der Müller Koch, der in einem Gaſthauſe in Triptis über
nachtete, hängte ſeine durchnäßte Kleidung an den geheizten Ofen
und legte ſich zu Bett. Die Kleider gerieten in Brand, und Koch
iſt durch den Rauch im Schlaf erſtickt.

Der Arbeiter Strömel aus Oldisleben auf der Gewerk
ſchaft „Großherzog Wilhelm Ernſt“ ging unter der Brücke der
Drahtſeilbahn hinweg, als ihm ein Stück Eiſen, ein ſogenannter
Mitnehmer, auf den Kopf fiel und ihm die Schädeldecke
zertrüm merte. Der Tod trat auf der Stelle ein. Strömel
hinterläßt eine zahlreiche Familie.

c

Schwerz b. Niemberg, 1. Juni. (Kirchen-Viſi-
tation). Am 1. Sonntag nach Trinitatis, am 14. Juni d.
wird der Superintendent der erſten Halleſchen LandDiözeſe,
Konſiſtorialrat a. D. Gutſchmidt aus Reideburg, hier eine
Kirchenviſitation abhalten. Der feſtliche Gottesdienſt beginnt
um 9 Uhr; nach der Predigt iſt Beſprechung mit den Kon
firmierten und Anſprache des Viſitators. Ferner iſt eine
KHatecheſe des Lehrers mit den Schulkindern, Beſuch des Kon
firmandenunterrichts, Sitzung des Gemeindekirchenrates,
Reviſion des Archivs und der amtlichen Bücher uſw. vorgeſehen.

Möchte die Beteiligung der Gemeindeglieder an der Viſitation
eine recht vege ſein!

J Rothaus am Petersberge, 1. Juni. (Kirſchen-Ver-
pachtung.) Bei der diesjährigen Verpachtung der Kirſchen
anhänge wurden, da es in dieſem Jahre viel Kirſchen gibt, ſehr
hohe Preiſe erzielt. Die Goldſtraße nach dem Petersberge koſtete
4310 Mark, und zwar: erſte Strecke 910 Mark, Pächter iſt
K. Laue-Halle, zweite Strecke 1950 Mk., Pächter K.
Halle, dritte Strecke 1450 Mk., Pächter W. Schaaf Merkewitz.
Die Kirſchen der Provinzialſtraße von Beiderſee bis Nauen-
dorf koſteten 2911 Mark. Pächter ſind H. Wötz el Nauendorf,
1011 Mark, und H. Pröſche, 190 Mark.

Delitzſch, 1. Juni. (Aufgefundene Leiche.
Selbſtmordver ſ u ch.) Der bei dem Schneidermeiſter
Hampe hier vor einiger Zeit flüchtig gewordene Schneiderlehr
ling wurde als Leiche in der Mulde bei Deſſau aufgefunden. Die
Leiche hatte 9 Wochen im Waſſer gelegen und war es infolge der
ſtarken Verweſung ſehr ſchwer, die Perſonalien des Toten feſtzu
ſtellen. Der 26 Jahre alte Kaufmann Oswald Gräfe aus
Hohenleina verſuchte in dem hieſigen Cafe „Moltke“ Selbſtmord
zu begehen, indem er etwa 100 Gramm Creoſolſeifenlöſung trank.
Durch ſein Stöhnen wurden die Hausbewohner auf die unſelige
Tat aufmerkſam und veranlaßten die ſofortige Ueberführung
nach dem Krankenhaus, und hat ſein Zuſtand ſoweitige Beſſerung
erfahren, daß Lebensgefahr nicht mehr vorliegt. Auch fand man
bei dem Gräfe ein offenes ſcharfes Meſſer vor, womit er bei
etwaigem Mißerfolg ſich die Pulsadern aufſchneiden wollte.

Esp. Wittenberg, 1. Juni. (Der Evangeliſche Ver
band zur Pflege der weiblichen Jugend in derProvin z Sach ſen) ladet wie in den Vorjahren zu einem
Lehrgang für weibliche Jugendpflege vom 15.--19. Juni in
Wittenberg ein. Grundlegend unterrichtet werden der ein-
leitende Vortrag: „Was will unſere evangeliſche Jugendpflege“
und die Ausführungen über Seelenkunde und pflege der weib
lichen Jugend. Die weiteren Vorträge führen in die Spezial-
gebiete der Vereinsarbeit ein: Bibliſche Beſprechung, Bildung,
Ausbildungsmöglichkeiten auf dem Lande, geſundheitliche För-
derung, Turnen und Spiele im Freien; beſonders behandelt
werden, die Beziehungen des Vereins zu Familie, Gemeinde,
Vaterland, Diakonie, Frauenhilfe, Miſſion. Frageabende ſollen
der freien Ausſprache dienen. Beſichtigung der Lutherſtätten iſt
vorgeſehen. Das Katharinenſtift bietet Verpflegung und ver-
mittelt Freiquartiere. Die Teilnahme am Kurſus iſt koſtenlos.
Jeder, der Intereſſe für die Arbeit an der weiblichen, Jugend hat
und ſich zur Mitarbeit berufen fühlt, iſt willkommen. Das voll
ſtändige Programm wird durch die Verbandsſekretärin, Fräulein
Goerlitz, Halle, Hohenzollernſtraße 11, verſchickt.

x Aken, 1. Juni. (Zu Vertrauensmännern
der Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft)
bezw. zu deren Stellvertretern ſind gewählt worden für die Zeit
vom 1. April 1914 bis Ende März 1918: a) Stadt Aken:
1. Fabrikbeſitzer und Landwirt Hugo Puhlmann, 2. Land
wirt Auguſt Lorenz, 3. Landwirt Friedrich Merſeburg;
b) Amtsbezirk Roſenburg: 1. Gutsbeſitzer Friedrich Oßwald,
2. Gutsbeſitzer Bernhard Oßwald, 3. Anſpänner Wilhelm
Weſtphal, Breitenhagen; c) Amtsbezirk Zuchau: 1. Guts
beſitzer Ewald Krieg, 2. Gutsbeſitzer Guſtav Freitag,
3. Gutsbeſitzer Hermann Peters, Dornbeck; d) Amtsbezirk
Micheln: 1. Landwirt Julius Horn, 2. Müllermeiſter Reinhold
Bräuning, Klietzen, 3. Koſſat Reinhold Weſt phal, Max
dorf; e) Amtsbezirk Lödderitz: 1. Rittergutsbeſitzer Chr. Wun
derling, Mennewitz, 2. Koſſat Eduard Merbach, Kühren,
3. Koſſat Louis Trübe, Lödderitz; f) Amtsbezirk Suſigke:
1. Koſſat Wilhelm Semmler, Koſſat Karl Hartlieb,
3. Landwirt Max Elze.

X Aken, 1. Juni. (Jn die Elbe geſprungen.) Der
28jährige Schiffseignersſohn Karl Frühauf hatte ſich am
23. Mai aus dem Elternhauſe entfernt, ohne daß man etwas
über ſeinen Verbleib feſtſtellen konnte. Die Vermutung, daß der
Vermißte ſich in einem Schwermutsanfall ein Leid antun würde,
hat ſich beſtätigt, denn am Tage vor Pfingſten iſt bei Breiten
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hagen am linken Elbufer eine Leiche angetrieben, die als die des
verſchwundenen r erkannt und beſtätigt worden iſt.

O Torgau, 1. Juni. (Der nationale Verein für
die Jugend „Jungdeutſchland“) unternahm am erſten
Pfingſtfeiertage unter Führung des ptmanns v. Secken
dorf vom Jnfanterie-Regiment Nr. 72 einen größeren Ausflug
mittels Eiſenbahn in die Gegend von Dresden und Schandau.
Jn der Frühe marſchierten die uniformierten eng Leute unterßer derer unter Vorantritt ihres Trommler- und
Pfeffertorr und voranwehender Fahne dem Bahn zu. Dem
Ausfluge ſchloſſen ſich auch Mannſchaften der Jugendwehren von
Belgern, Falkenberg und Uebigau an. Die Rückkehr ne am
weiten Feiertage abends. Jm Kaſernement des Jägerbataillons
r. 13 in Dresden ſind die jungen Soldaten mit warmer Koſt ver

pflegt worden und haben dort auch Nachtquartier bezogen.
4 Heiligenſtadt, 1. Juni. Neuer Kreisſchul-

inſpektor.) Herr Superintendent Profeſſor Dr. Rauch iſt
von der Königlichen Regierung zum Kreisſchulinſpektor
des Kreisſchulinſpektionsbegirks Heiligenſtadt I ernannt worden.
Er übernimmt die Geſchäfte, die ſeit der Penſionierung des
Superindenten Kuliſch vom Kreisſchulinſpektor Schulrat Wedig
vertretungsweiſe v worden ſind, am 1. Juni d. Js.

Querfurt, 1. Juni. (Verſchiedenes.) Der Krieger
verein Querfurt, gegründet 1870, feiert am 5. und 6. Juli im
Schützenhaus Thaldorf ſein diesjähriges Stiftungsfeſt mit Preis
ſchießen, Konzert und Vall. Gleichzeitig ſoll am 5. Juli zum
Beſten des Roten Kreuzes ein Blumentag und am Nachmittag
desſelben Tages ein Feldgottesdienſt abgehalten werden. Der
hieſige Männergeſangverein wird im nächſten Jahre ſeinLoſthriges Beſtehen durch ein größeres Sängerfeſt feiern.

Zur Wehrſteuer haben in unſerer Stadt 107 Einwohner 66 000
Mark zu entrichten. Die Stadtverordneten ſetzten das Gehalt
für den neuzuwählenden Bürgermeiſter auf 3600 Mark feſt.
Dazu kommen noch etwa 1200 Mark Nebeneinnahmen. Defini-
tiv angeſtellt iſt der Stadtſekretär Kalthoff hier. Unſere
Stadt und einige Ortſchaften in der Umgegend erhalten am
10. und 11. Juni Einquartierung vom Telegraphen-Bataillon
Nr. 5. Außerdem erhalten mehrere Orte des Kreiſes in der
Zeit vom 10. bis 23. Juni Einquartierung des Korpsgeneral-
ſtabes. Da die für die Landwirtſchaft ſo ſchädliche Wucher
blume und das Frühlingskreugkraut ſich ſo bemerkbar machen,
fordert der Königliche Landrat auf, dieſe kulturſchädlichen Un
kräuter energiſch zu bekämpfen.

Salzwedel, 1. Juni. (Geſtorben. Brückenbau.
D-Zug.) Am Pfingſtabend ſtarb hier der erſt am 15. Mai

d. J. in den Ruheſtand getretene Direktor der höheren Mädchen
ſchule, Herr M. Schul le. Er hat 47 Jahre lang im Schuldienſte
geſtanden und war Jnhaber des Roten Adlerordens 4. Klaſſe und
des Adlers der Ritter des Hohenzollernſchen Hausordens. Jn
der Verlängerung der Reimmannſtraße wird auf Beſchluß der
ſtädtiſchen Kollegien über die Dumma eine neue große Beton-
brücke gebaut werden. Von der Stadt und mehreren Vereinen
iſt das Halten des Hamburger D-Zuges Nr. 181 auf hieſiger
Station mehrfach nachgeſucht und nunmehr auch trotz Verwendung
des Landtagsabgeordneten abermals abgelehnt worden.

g. Burg b. Magdeburg, 1. Juni. (Vom Rittergut
Möſer. Eine Leiche im Fiſchnetz.) Der Verkauf der
einzelnen Teilſtücke des von der G. m. b. H., Landgütererwerb
Berlin, zu Aufteilungszwecken erworbenen Rittergutes Möſer
ſchreitet flott vorwärts. Am Bahnhof Möſer ſoll eine große
Villenkolonie erſtehen; vorgeſehen iſt eine Anzahl von 150--200
Villen. Entlang der Schermener Grenze werden etwa 30 Arbeiter
ſtellen in Größe von Morgen angelegt werden, und an der
Magdeburger Chauſſee bis zum Herrenhauſe Möſer hin das
eigentliche Dorf. Die Schule wird möglichſt in der Mitte des
Dorfes errichtet werden, während der „Krug“ an dem Kreuzungs
punkte der Magdeburger Chauſſee und der Chauſſee nach dem
Bahnhof erbaut wird. Das Herrenhaus Möſer mit dem 7 Morgen
großen herrlichen Park ſoll zuſammen verkauft werden. Der
Fiſchmeiſter Fabian in Niegripp zog beim Fiſchen mit dem Netz
eine weibliche Leiche aus der Elbe. Es ſoll ſich um eine ſchon ſeit
längeren Wochen vermißte Dame aus Magdeburg handeln.

g. Zieſar (Kr. Jerichow), 1. Juni. (Jugendpflege-
kurſus. Neuer Pfarrer.) Unter Leitung des Rektors
Lauterbach Loburg wurde in Zieſar ein Jugendpflegekurſus
abgehalten, der von 50 Herren beſucht war. Zum Pfarrer des
Ortes Wollin wurde Paſtor Schul z e- Neuhaldensleben gewählt.

4 Zerbſt, 1. Juni. (Preisverleihung an Zucht
ſtuten und Stutjährlinge.) Bei der hier geſtern ſtatt
gehabten Preisverleihung für Zuchtſtuten wurden drei Staats
preiſe von je 100 Mark verteilt, und zwar erhielten dieſe die Be
ſitzer Friedrich Ganz Eichholz, Otto Krüger Luſo, Her
mann Finger Niederlepte; die ſilberne Staatsmedaille erhielt
Hermann FingerNiederlepte. Für Jährlinge wurden ſieben
Staatspreiſe von je 50 Mark und eine bronzene Staatsmedaille
vergeben. Ferner erhielten noch acht Beſitzer Preiſe von je
10 Mark, und ein Beſitzer zwei Freideckſcheine.

Jeßnitz, 1. Juni. (Wie gewonnen Unver-
beſſerlich.) Fünf Mitglieder eines hieſigen Spielklubs hatten
ſich ein Magdeburger Pferdelos gekauft. Fortung war ihnen
auch günſtig, denn ſie gewannen ein Pferd, das nach dem
Plane einen Wert von 1800 Mk. hatte. Bewaffnet mit ihrem
Gewinnlos begibt ſich nun eine Deputation von zwei Mann an
Ort und Stelle. Jn Magdeburg verkauften ſie aber das wert-

volle Tier, ohne es geſehen zu haben, für 750 Mk., alſo für
noch nicht die Hälfte ſeines Wertes. Als der 41jährige Fabrik
arbeiter Otto Schmidt von hier vom hieſigen Schöffengericht
wegen unſittlicher Verfehlungen an einem Dienſtmädchen in
Steinfurth zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt wurde, erhielt
er einige Tage darauf von der Daſſauer Strafkammer wegen
desſelben Vergehens an einem 13 jährigen Mädchen von hier
124 Jahr Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt auferlegt, nachdem
er bereits mehrere Strafen wegen ähnlicher Vergehen verbüßt

4 Steutz (Kr. Zerbſt), 1. Juni. Polizeihund-Aus-
ſtellung.) Der Verein der Polizeihundliebhaber für Zerbſt
und Umgegend veranſtaltet hier im Lokale des Gaſtwirts Nie-
mann am 14. Juni eine Polizeihund-Ausſtellung, die mit einer
Vorführung von Polizeihunden verbunden ſein wird.

k. Allſtedt (S.-W.), 30. Mai. Ernennung zum
Ehrenbürger.) Jetzt, zur Feier ſeines 70. Geburtstages
wurde unſerm Gemeinderatsvorſitzenden Herrn Friedrich
Möricke eine beſondere Ehrung zuteil. Seit faſt einem Viertel
jahrhundert gehört er dem Gemeinderat, ſeit neun Jahren ihm
als erſter Vorſitzender an. Seine reichen Erfahrungen in der
Landwirtſchaft, in den Orts-, Wege- und Flurverhältniſſen,

bei Mieren
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ſowie die Gediegenheit ſeines Charakters haben ihn nach Ablauf
der jeweiligen Wahlperioden ſtets wieder mit großer Stimmen-
zahl in die von ihm bekleideten Aemter berufen. Er iſt nebenbei
nicht nur vieljähriges Mitglied des Schulvorſtandes, des Finanz-
und Kulturausſchuſſes, Ortswertſchätzer und Feldgeſchworener,
ja, es ſind ihm noch eine ganze Anzahl Ehren und Vertrauens-
ämter übertragen. Jm vorigen Jahre hat er ſeine landwirt-
ſchaftlichen Grundſtücke an die hieſige Stadtgemeinde verkauft
und dadurch die Möglichkeit zur Förderung des landwirtſchaft-
lichen Kleinbetriebes geſichert, nachdem in den letzten vier Jahr-
zehnten hier wohl 30--40 mittlere und kleinere Bauernwirt-
ſchaften eingegangen ſind. Jn Anerkennung ſeiner beſonderen
Verdienſte um die Stadt hatte der Gemeinderat beſchloſſen, Herrn
Möricke zum Ehrenbürger zu ernennen. Der Ehrenbürgerbrief,
eine künſtleriſch ausgeſtattete Urkunde, wurde ihm am Geburts-
tage in einer außerordentlichen Gemeinderatsſitzung, bei der
Herr Bürgermeiſter Steinmüller die Feſtanſprache hielt, über
reicht. Mögen ihm auch fernerhin noch recht viele heitere und
glückliche Jahre beſchieden ſein!

Salzungen, J. Juni. (8 Uhr-Ladenſchluß abge-
lehnt. Das neue Ortsbaugeſetz.) Der Gemeinde
rat lehnte den Antrag der hieſigen Ladeninhaber auf Ein-
führung des 8 Uhr-Ladenſchluſſes in den Sommermonaten mit
Rückſicht auf die Kurgäſte und Ausflügler ab. Obgleich die
vom Gemeinderat beſchloſſenen Abänderungen zum Ortsbau-
geſetz die miniſterielle Genehmigung nicht gefunden haben, will
der Gemeinderat erneut um Anerkennung der neuen Be-
ſtimmungen nachſuchen. Das Geſuch des Verſchönerungsvereins
um Genehmigung zur Anlage neuer Wege am Mühlberg wurde
genehmigt.

Vad Blankenburg, 1. Juni. (Auszeichnungen.)
Der erſte Küchenchef des Thüringer Waldſanatoriums Schwarzeck
in Bad Blankenburg-Thüringerwald, Reinhard Eble, iſt auf
der internationalen Kochkunſtausſtellung, die mit dem Motto
„die Küche im Mai“ vom 6. bis 17. Mai im „Clou“ zu Berlin
ſtattfand, für ſeine ausgeſtellten vegetariſchen Platten und für
Delikateſſen mit der goldenen und ſilbernen Medaille, und der
zweite Chef, Wilhelm Haux, für einen aus Hutzucker ge-
meißelten Tafelaufſatz und für Patiſſerien mit der ſilbernen
Medaille ausgezeichnet worden.

Leipzig, 1. Juni. (Der Abſchluß der Bau
arbeiten des Leipziger Hauptbahnhofs) ſoll bis
Ende 1915 erreicht werden. Jnsbeſondere gilt dies vom Bau
des Empfangsgebäudes nebſt den Bahnſteigeanlagen und Hallen.
Alsdann wird der Hauptbahnhof auch den Perſonenverkehr in
der Richtung nach Hof, der bis dahin noch auf dem Bahyeriſchen
Bahnhof enden muß, aufnehmen.

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Jm Verkehrsleben der Stadt Jena ſpielte ſich ein wichtiges

Freignis ab. Die elektriſche Straßenbahn eröffnete die Linie
nach Jena-Oſt, die über die neue Camsdorfer Brücke führt. Am
Sonnabend hat das Elektrizitätswerk den Verkehr auf der Strecke
Apolda--Jena eröffnet. Der nach Unterſchlagungen aus der
Stationskaſſe geflohene Bahnvorſteher Jorberg in Ohrdruf hat
ſich in Berlin ſelber der Polizei geſtellt. Er wurde ſogleich nach
Gotha ins Gefängnis transportiert. Der Herzog, die Herzogin
und Prinzeſſin Adelheid von Sachſen-Meiningen ſind zum Auf-
enthalte auf Schloß Altenſtein eingetroffen. Die Frau
Großherzogin von Sachſen hat zu Erneuerungsarbeiten am
älteſten Gemeindehauſe in Frankenheim (Rhön), in dem ſich auch
die Kinderbewahranſtalt befindet, 3000 Mk. zur Verfügung
geſtellt. Die Wahlkörperſchaft der Stadtverordnetenverſamm-
lung in Kaſſel wählte den bisherigen Stadtſyndikus Stadtrat
Brunner zum zweiten Bürgermeiſter und beſoldeten Bei-
geordneten für die Dauer von zwölf Jahren.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Zu der zweiten Etappe des Dreieckfluges
ſtarteten geſtern nachmittag in Dresden in der Zeit von 4 Uhr bis
4,30 Uhr folgende Flieger: Boehm, v. Löſch, Löſſl, Schulz, Gaſſer,
Reiterer, Krumſiek, Schlüter, König, A. Schmidt, Oelerich, Hoefig,
Boutard, Kahnt, Roſenſtein, Kühne, Langer, Höhndorf, Ballod,
Beck, Rupp, Janiſch, Friedrich, Linnekogel, E. Schmidt, Schumann,
Hennig, Stagge, Stiploſchek. Der letztere kehrte nach einigen
Minuten zurück. Bei der Landung überſchlug ſich die Maſchine
und wurde ſehr ſtark beſchädigt. Der Begleiter blieb
unverletzt, Stiploſchek erlitt leichte Verletzungen
und wurde nach dem Krankenhauſe gebracht.

Als erſter Flieger
traf kurz vor 186 Uhr Bruno Langer auf Albatros-Doppeldecker
ein. Nach Langer trafen ein: König, E. Böhm, v. Lößl, Schulz,
Reiterer, Krumſiek, Schlüter, Oelerich, Boutard, Kahnt, Roſen-
ſtein, Höhndorf, Beck, Krieger, Rupp, Stagge, Hennig. Schumann
kehrte wegen Motordefekts nach Dresden zurück und bleibt vor-
läufig dort. Sämtliche genannten Flieger ſtiegen kurz nach ihrer
Landung wieder auf, um nach Leipzig zu fliegen, mit Ausnahme
von Böhm, der beim Start ſeine Maſchine zerſchlug; er
ſelbſt und ſein Begleiter blieben unverletzt. Stiefvater zer-
ſchlug bei ſeiner Landung in Golßen den Provpeller. Von
Johannisthal ſind in Leipzig zwiſchen 7 Uhr 20 Min. und 8 Uhr
33 Min. angekommen: Linnekogel, Roſenſtein, Rupp,
Schüler, Kahnt, Oelerich, Krieger, Beck, Schlüter, Stagge, Krum-
ſiek, R. Böhm, Freindt, Schulz, Kießling und Höhndorf.

Das Ergebnis
der 2. Flugetappe iſt verhältnismäßig günſtig zu nennen. Von
32 Fliegern, die in Dresden ſtarteten, erreichten 23 Flugführer
Johannisthal. Sieben Flieger mußten Zwiſchenlandungen vor
nehmen, ein Flieger kehrte zum Flugplatz zurück und ein Flug
führer ſtürzte auf dem Flugfelde in Dresden ab. Von Johannis-
thal flogen 21 Flieger nach Leipzig weiter, während ein Flieger
wegen Unfalls beim Start den Weiterflug aufgeben mußte und
ein Flugführer zum Flugfelde zurückkehrte.
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Der Kunſtflieger Guſtav Tweer aus Osnabrück zeigte am
erſten Pfingſtfeiertage auf dem Johannisplatze in Erfurt
ſeine Kurven, Gleit- und LoopingtheLoopFlüge. Die Ver-
anſtaltung, die unter dem Protektorat der Erfurter Vereine für
Luftſchiffahrt ſtattfand, war von 20 000 Perſonen beſucht. Der
Flieger ſtieg zweimal auf. Das erſte Mal flog er in einer Höhe
von 300 Metern ſcharfe Kurven, bei denen die Flügel ſenkrecht
zur Erde ſtanden. Er flog die Kurven abwechſelnd nach links
und nach rechts und beſchrieb dabei die Korkzieherſpirale. Der
zweite Flug währte 25 Minuten und brachte nach einigen
glänzend gelungenen Kurven in ungefähr 800 Meter
Höhe die Looping the Loops, die der junge Flieger mit ſtaunens-
werter Tapferkeit ausführte. Der Apparat überſchlug ſich rück-
wärts, und der Flieger flog eine kurze Zeit mit dem Kopfe zur
Erde gerichtet. Einmal machte er drei Loopings hintereinander.
Er wurde von der Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt. Der
Erfurter Verein für Luftfahrt ließ ihm einen ſilbernen Pokal
überreichen.

Glücklich abgelaufener Sturz Das Militärflugzeug
„Goldfaſan“ ſtürzte am Pfingſtheiligabend aus beträchtlicher
Höhe bei Loßwig infolge Verſagens des Motors zur Erde. Arg
beſchädigt wurde es mittels Huſarengeſchirre zur hieſigen Bahn-
ſtation befördert. Führer und Beobachter, zwei Offiziere, ſprangen
rechtzeitig aus ziemlicher Höhe aus dem Flugzeug und blieben
glücklicherweiſe unverletzt.

Ein amerikaniſcher Flieger iſt in Melbourne aus
einer Höhe von 200 Fuß abgeſtürzt. Die Maſchine wurde voll
ſtändig zertrümmert, der Flieger blieb unverletzt.

m

Pferdeſport.
Rennen zu Magdeburg am 1. Juni. 1. Orelio-

Rennen. Preis 4000 Mk. 1000 Meter. 1. Geſtüt Mydling-
hofens Beato (Olejnik), 2. Terror (Schenkenberg). 4--2 Läng.
Tot.: Sieg 17: 10, Platz 12, 23 10. Ferner liefen:? Hugo See
hauſen, Quaſt. 2. Bergener Jagd-Rennen. Ehren-
preis und 2300 Mark. 3200 Meter. 1. Hrn. Th. Diedens Bill
Bang (Purgold), 2. Kings Love (Lt. v. Platen), 3. Toti II (Be-
ſiterſ. Längen. Tot.: Sieg 30: 10, Platz 13, 12, 11 10.
Ferner liefen: Faux Pas II, Halley, Chan, Ring Bark, Salon,
Look Round. 3. Damenpreis-Jagd-Rennen. Ehren-
preis und 2300 Mk. 3600 Meter. 1. H. Lt. v. Ravens und
Stammers Chauton (Lt. v. Raven), 2. Braw Laddie (Beſitzer),
3. Anvil (Lt. Prinz Bentheim), 3--2 Längen. Tot.: Sieg 55: 10,
Platz 18, 51, 15 10. Ferner liefen: Clog Dance,
Fyatagan, Panna. 4. Großer Preis von Magdeburg. 1600
Meter. Goldpokal und 30 000 Mark. 1. H. W. Lindenſteadts
Noteleß (W. Plüſchke), 2. Miramare (Olejnik), 3 Rancho
(Blades). Tot.: Sieg 85, 10, Platz 19, 21, 40 10. Ferner liefen:
Haarbuſch, Menton, Melba, Winni, Jlſebill, K-L.
5. Salzwedeler-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 2300
Mark. 4000 Meter. 1. Lt. v. Ravens und Stammers Sweet Roß
(Lt. v. Platen, Küraſſier), 2. Zinc Berger), 3. Over the Ma
Mattera (Unbekannt). Tot.: Sieg 26:10, Platz 15, 25: 10.
Ferner liefen: Revanche, Cric Crac. Magdeburger
Junk-Handicap. Preis 7000 Mk. 1600 Meter. 1. Graf
A. Henkels Mansfiel (Blades), 2. Sturmbraut (W. Plüſchke),
3. Catena (Shaw). 1161 Länge. Tot.: Sieg 24: 10, Platz 11,
12, 14 10. Ferner liefen: Chutbeh, WildeJagd, Schatzgräber.
7. Hundisburger Jagd-Rennen. 3600 Meter. Ehren-
preis und 2300 Mk. 1. H. Lückes Samum (Lt. v. Herder), 2. Maſter
Bowes (Lt. von Platen, Huſaren). Tot.: Sieg 12 10. 2 Pferde
liefen.

Rennen im Grunewald am I. Juni. T. Anfänger-
Rennen. 1000 Meter. 5000 Mk. 1. H. S. A. v. Oppen-
heims Grandezza (Archibald), 2. Dito (Kennedy), 3. Orakel
(Winter). Tot.: Sieg 20: 10. Platz 12, 13, 16 10. Ferner
liefen: Nitetis, Ginſter, Maragong, Sei froh, Juſtinus, Mauer-
ſchwalbe. 235-4. II. Preis von Onkel Tom. 33500
Meter. 4500 Mk. 1. H. C. v. Heyden-Lindes Wippſtert (Torke),
2. Rheinfels (Weſternhagen), 3. Fife honours (W. Winkler).
Tot.: Sieg 82: 10. Platz 37, 23: 10. Ferner liefen: Chicago,
Mimik, Fromme Helene. 154—4. III. Caius-Handi-
ca p. 1600 Meter. 10000 Mk. 1. H. Er. Schmitts Salvador

Tot.: Sieg 60 10. Platz
Donners Bruder,

(H. Blume), 2. Altcar (v. Tuchholka).
29, 30 10. Ferner liefen: Magdaleng,
Querulo. 34. IV. Jnternationgales Hürden-
rennen. 3500 Meter. 28 000 Mk. 1. Monſ. M. Descazeaus
Jſinboy (Powers), 2. Flittergold (R. Fritzſche), 3. Sabacane II
(Parfrement). Tot.: Sieg 27: 10. Platz 11, 16, 13: 10.
Ferner liefen: Capitain Fracaſſe, Max, Guerinca, Eiſenkönig.
H. V. Grunewald-Rennen. 2200 Meter. 22 000 Mk.
1. H. S. A. v. Oppenheims Dolomit (Archibald), 2. Kröſus
(Kennedy), 3. Emperador (Heidt). Tot.: Sieg 11 10. Platz
14 10. Ferner liefen: Quirl, Cairo. 223. VI. Feſt
Jagdrennen. 4000 Meter. 7000 Mk. 1. Prinz M. Schaum-
burg-Lippes La Turbie (Jentzſch), 2. Vologeſe (Fritzſche),
3. Salut (Weißhaupt). Tot.: Sieg 60 10. Platz 16, 34, 14 10.
Ferner liefen Halchon Days, Yamethen, Cherry-Boy, Periphraſe-
Brankome, Viluco, Sprühfeuer. 14 H. VII. Turm-
falke-Rennen. 1400 Meter. 6200 Mk. 1. H. C. v. Croß-
mans Hasdrubal (Archibald), 2. Seeadler (Winter), 3. Lichterloh
(H. Teichmann). Tot.: Sieg: 30: 10. Platz 17, 19 10. Ferner
lief Sybilla 1

Rennen zu Hamburg am 31. Mai. Borſteler Handi-
ca p. 10000 Mk. 1600 Meter. 1. Hrn. A. Wagners Exarch
(H. Teichmann); 2. Eigenlob (Gordon): 3. Little John (Smith).
Tot.: Sieg 33 10. Pl. 15, 23, 31 10. Unpl.: Monolog (4.),
Achilles, Reichsritter, Andreas. Matador; ſcharfer Kampf
Kopf Hals. 2 L. Am 1. Juni. Alſter-Preis. 2200
Meter. 25 000 Mk. 1. H. Orbergs Chategauguaghy (Clemin-
ſon), 2. f Alvarez (F. Lane), 2. f Blood Orange (O. Müller),
2. Nettle (Rickaby). Tot.: Sieg 45 10, Platz 20, 12, 21, 57 10.
Ferner liefen: Cambronne, Pirol, Journehman, Eau de Co
logne, Au revoir, Malterbrugghe, Livadiga, Marcus, Mielleux.

Rennen zu Paris am 31. Mai. III. Rennen: Prix
Lupin. 2100 Meter. 40000 Fr. 1. Monſ. Ed. de Rothſchilds
La Farina (O'Neill). 2. Sardanapale (Doumen).

Rennen zu Saint-Cloud am 1. Juni. III. Rennen:
Prix Flyina Fox. 2400 Meter. 40000 Fr. 1. Monſ. Rut-
gers Le Rois Dorrit (Oeill), 2. Bavard III (Ch. Childs).

Radſport.
Das Vierundzwanzigſtunden- Rennen im „Olympiapark“

gelangte programmgemäß vom Pfingſtſonnabend abends 7 Uhr
bis zum erſten Feiertag abends 7 Uhr zum Austrag. Nach zwei
Vorſtellungsrunden bildete ſich die Mannſchaft aus 12 Fahrern:
Hamann- Berlin (Partner: Fritz FinnBerlin), Heuer-
Leipzig (Partner: Steſchun-Charlottenburg), Hiepel
Berlin (Jockiel-Charlottenburg), Hoffmann Dresden
(Sennecke-Berlin), Kudela-Steglitz (Tadewald-Ber-
lin), Lathan- Halle (Willh Liebig-Halle), Rodius- Halle
(Lähne-Halle), Lorenz- Berlin (Wegener-Pankow),
v. Natzmer- Berlin (NowackWien), Rehra- Berlin (Be h
rend- Reinickendorff, Schmucker- Nürnberg (Heller-
Nürnberg), Schmittchen- Berlin (Theis-Berlin). Die
zuerſt Genannten lagen als erſtes Feld im Rennen. Nicht ge
ſtartet war Großmann-Steglitz, deſſen Partner Techmer-Char-
lottenburg als etwaiger Erſatzmann auf der Bahn verblieb. So
bald der Startſchuß gefallen, übernahm Lorenz die Führung.
Schon nach einigen Runden kommt Schmittchen und nach ihm
Rehra zu Fall, ohne jedoch nennenswerten Schaden zu nehmen.
Alsbald haben Tadewald und Nowack Reifendefekt und die Ab-

wechſeln im allgemeinen das Feld. Jn der
erſten Runde waren von den Fahrern 37,450 Kilometer zurück-
gelegt. Kurz vor 9 Uhr entſpann ſich zwiſchen Lorenz und Ha
mann ein intereſſanter Kampf, wobei Hamann leicht ſtürzte. Nach
Verlauf von zwei Stunden hatten die Fahrer 75,400 Kilometer
hinter ſich gebracht, nach der dritten 111,900 Kilometer, nach der
vierten 147,200 Kilometer. Nach 11 Uhr wurde die erſte
Prämie um 30 Mk. ausgefahren. Sie fiel an Wegener,
der von den zehn vorgeſchriebenen Runden am häufigſten, fünf
mal, das Band paſſierte. Zweitbeſter war Sennecke. Weitere
während der Nacht ausgeſetzte Prämien in ungefähr gleichem
Betrage holten ſich Wegener vor Hoffmann, ferner Lorenz,
Hamann- und Wegener. Hamann ſtürzte bei einem
Prämienfahren das zweite Mal, konnte aber weiterfahren. Um
12 Uhr hatte die Mannſchaft, die noch immer ein geſchloſſenes
Feld bildete, 182 Kilometer durchfahren, um 1 Uhr 215,400.
Kurz vor 2 Uhr ſtürzte Rodius- Halle (tiefe Kopfwunde), ſetzte
aber trotzdem das Rennen fort. Nach Verlauf der ſiebenten

Stunde wurden 248,900 Kilometer gemeldet, der achten 281,600,
der neunten 312,600, der zehnten 343,910, der elften 373,900.
Gleich darauf gibt Rodius das Rennen auf und ſein Partner
Lähne fährt weiter. Jnzwiſchen wird auch wieder um einige
Prämien lebhafter Kampf geführt, die an Hiepel, Lorenz
und Wegener fallen. Um 7 Uhr morgens hatte die Mann
ſchaft 407,900 Kilometer, um 8 Uhr genau 440 Kilometer, um
9 Uhr 470,400 Kilometer zurückgelegt. Um die dreizehnte Stunde
herum ſchieden auch Lähne-, Lathan- und Liebig- Halle aus dem
Rennen aus, ſo daß das Feld nunmehr nur noch aus zehn Mann
beſtand. Jn faſt immer gewöhnlichem Tempo und ohne beſondere
Zwiſchenfälle geht das Rennen dann bis um die zweite Mittags
ſtunde herum weiter. Prämien fielen inzwiſchen noch an Heuer
und Hiepel. Der genaue Stand des Rennens war ſchließlich
folgender: 15. Stunde: 501,600 Kilometer, 16.: 530, 17.: 559,600,
18.: 591,600, 19.: 622,800, 20.: 654,400, 21.: 687,400, 22.: 722,600,
23.: 753,488, 24. Stunde: 787,200 Kilometer. Kurz vor 187 Uhr
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mußten Heller-Schmucker und Tadewald-Kudela
wegen Reifenmangels den Kampf aufgeben, wodurch das Feld
von zehn auf acht Mann verringert wurde. Jn geſchloſſener, vor
ſchriftsmäßiger Form paſſierte es nach dem Vierundzwanzig-
ſtundenſchuß das Band, weshalb noch zwei Entſcheidungsläufe
gefahren werden mußten. Die Klaſſifizierung erfolgte in der
Weiſe, daß in den erſten Lauf über fünf Runden ſämtliche acht
Fahrer, in dew zweiten über drei Runden vier Fahrer kommen.
Von den Acht belegen die erſten Vier Platz 1——4, von den übrig
bleibenden Vier die Plätze 5--8. Erſter wurde Hoffmann,
Zweiter Lorenz, Dritter Finn, Vierter Schmittchen,
Fünfter Hiepel, Sechster Heuer, Siebenter v. Natzmer,
Achter Behrend. Hoffmann fuhr mit ſeinem Partner
Sennecke, beide mit einem Lorbeerkranz geſchmückt, die Ehren-

runde. b.Leichtathletik.
Märkiſche Turner im Grunewald-Stadion. Nahezu 12 000

Teilnehmer ſind für die Vorführungen der märkiſchen Turner
im Stadion angemeldet, die in Gegenwart des Kaiſers als Ein-
lage zu den Armeewettkämpfen am 7. Juni ſtattfinden. Männer
und Jünglinge, Knaben, Mädchen und Frauen werden an dieſem
Tage ihr Beſtes bieten, um dem Kaiſer ein Bild von dem Stand
des Turnens in GroßBerlin und der Mark zu bieten. Frei-
übungen werden mit Gerätübungen abwechſeln. Spiele der
Knaben und Mädchen werden abgelöſt durch Vorführungen der
Landesturnanſtalt. Laufvorführungen der Jugend folgen Hantel-
übungen der Alten. Fechten und Springen, volkstümlichen
Uebungen, Spielen und Eilbotenläufen der Männer ſchließen
ſich gemeinſames Reckturnen und Maſſentauziehen an.

Sußballſport.
FußballBundestag in Magdeburg. Jn der Meiſterſchaft

des Deutſchen Fußball-Bundes ſiegte am u in
Magdeburg die Spielvereinigung Fürth über die Leip
ziger Bewegungsſpieler nach aufregendem Kampfe
mit 3: 2. Prinz Friedrich Karl wohnte dem Spiele bei.

Hocken.
Jm Rahmen der internationalen Hockeywoche in München

wurde am Pfingſtſonntag das Endſpiel um den Frank-
furter Silberſchild hier zwiſchen Nord- und Süddeutſch-
land ausgetragen. Das Spiel wurde ſchließlich von Süd
deutſchland überlegen mit 4:2 gewonnen.

Ruderſport.
Wettrudern in Roßlau. Der Magdeburger Ruderklub

„Germania“ gewann bei dem erſten Frühjahrswettrudern
in Roßlau den Senior-Vierer um den Ehrenpreis der Stadt
Deſſau.

Börſen- und Handelsteil.
Generalverſammlung der öſterreichiſch- ungariſchen Südbahn-

Geſellſchaft.
Zu den Sanierungsplänen bemerkte der Vorſitzende,
daß dieſe ein Kompromiß bedeuten und daher die Schwäche aller
Kompromiſſe in ſich hätten, daß ſie keinen Teil voll befriedigten.
Jm Verlaufe der Verhandlungen nahm auch Herr v. Gwinner
von der Deutſchen Bank in Berlin das Wort, um auszuführen,
daß die Aktionäre überzeugt ſein mögen, daß es die Verwaltung
weder an Zeit noch an intenſiver Arbeit hätte fehlen laſſen, um
einen den Umſtänden angemeſſenen Sanierungsplan vorlegen zu
können. Die Geſellſchaft habe eine überraſchende Werbekraft, wie
wohl keine zweite Bahn in Europa. Daß ſie mit ungünſtigen
Verhältniſſen wie die Valutaänderung, dem Verluſt der italie-
niſchen Linien, der Verſtaatlichung der Privatlinien, die dem
Unternehmen naheſtänden, der Konkurrenz der Staatseiſen-
bahnen, der Bau der Karawankenbahn zu rechnen hatte uſw., das
ſei wohl keine Schuld der Verwaltung, ebenſo nicht, daß ſich der
Betriebskoeffizient durch Wohlfahrtsmaßnahmen der Geſellſchaft
von 60 auf 70 Prozent erhöht habe. Wenn Befürchtungen wegen
eines allfälligen Sinkens der Aktien durch das Wirken einer
ſtarken Kontermine laut wurden, ſo müſſe er ſagen; daß ſie
ebenſo wie die Hauſſe vor Jahresfriſt unberechtigt geweſen ſei,
wie gleichfalls jetzt unberechtigterweiſe an einem Fallen der
Lombarden gearbeitet werde. (Lebhafter Beifall.) Unter Ab-
lehnung der Anträge der Aktionäre Walltuch, Marburg und
Dr. Hehmann für eine Sanierungsaktion erfolgte die An-
nahme der Anträge der Verwaltung, ſowie die An-
nahme der mit der Sanierung zuſammenhängenden Aenderung
der Statuten. Die Verwaltung iſt demnach berechtigt, eine
414progzentige Obligationsanleihe im Nominalbetrage von 150
Millionen Francs oder 121,5 Millionen Mark und eine Herab-
ſetzung des Aktienkapitals von 364 098 000 Francs durch Ab
ſtempelung der Aktien von 500 Francs auf 200 Francs auf
145 639 200 Francs vorzunehmen.

Der öſterreichiſch- ungariſche Außenhandel. Nach dem
ſtatiſtiſchen Ausweis des Handelsminiſteriums über den Außen-
handel des öſterreichiſchungariſchen Zollgebiets betrug im Monat
April die Einfuhr 324,7, die Ausfuhr 230,5 Millionen Kronen,
d. h. 35,3 bezw. 3,2 Millionen mehr als im Vorjahr. Die Ein-
fuhr in den Monaten Januar bis April d. J. betrug 1201,7
Millionen Kronen, die Ausfuhr 879,8 Millionen, d. h. 99,7 bezw.
ſag Millionen mehr als in den entſprechenden Monaten des Vor
jahres.

Sanitäts-Puder
ist ein hygienischer Körperpuder, der zur täglichentHautpflege unentbehrlich i
Tägliches Abpudern eller unter der Schweiß-
einwirkung leidenden Körperteile, der Achsel-
höhlen, der Füße (Einpudern der Strämpfe),
belebt und erfrischt die Haut, beseitigt sofort
jeden Schweißsgeruch usw. Bei Hand-, Fut- und
Hchselschweiß ist nach örztlicher Anerkennung

Vasenoloform- Puder,
zur Kinderpflege

Vasenol-Wund- u. Kinder-Puder
das beste und billigste Mittel.

Original Streudose 75 Pf. in Apotheken und Drogerien,

Vasenol-Werke, Dr. Arthur Köpp, Leipzig-Lindenau-

der B
Oppi

im J
bieten
gegebe



Amtliche Bekanntmachungen.
Zwangsverſteigerung.

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die inMittelteutcpentügt elegenen, im Grundbuche von Teutſchentha
Band 5, Blatt 232 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs-
vermerkes auf den Namen der Ebefrau des Gaſtwirts Lowiſch
Martha geb. Wiehe eingetragenen Grundſtücke: 9
1. Nr. 1a vom Plane Nr. 422, Kartenbl. 1, Parz. 590 Acker von

62
5 ar 60 qm, Reinertrag 0,8W Taler,

2. Nr. 2 der Plan Nr. 419 Kartenbl. 1, Parz. 65, Acker von 6 ar
10 qm 0,96 Taler Reinertrag, zuſammen bewertet mit 400 Mk.,am 21. Juli 1914, vormittags 11 Ubr durch das unterzeichnete

Gericht an der Gerichtsſtelle Halle a. S., Poſtſtr. 13. Zimmer
Nr. 45, verſteigert werden.

Verſteigerungsvermerk iſt am 20. Januar 1914 in das

Grundbuch r (3408Hälle a. S., den 28. Mai 1914. g
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Domänenverpachtung.
Zur Neuverpachtung der Königlichen Domäne Pretzſch mit den

Vorwerken Körbin und Maucken und der Jagdnutzung auf den Domänen
ländereien auf 18 Jahre, von Johannis 1915 ab bis zum 1. Juli 1933,
haben wir Termin auf

Montag, den 8. Juni ds. Js., vormittags 10 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirksausſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß) der
hieſigen Königlichen Regierung vor dem Königlichen OberRegierungsrat
Dr. Heyer anberaumt.

Die Domäne wird zunächſt in zwei Pachtſchlüſſeln
J. Pretzſch mit Körbin, II. Maucken

und ſodann als ein Pachtſchlüſſel
Pretzſch mit Körbin und Maucken

ausgeboten.
Lage der Domäne: Station der Eiſenbahn Wittenberg--Torgau

und Eilenburg-- Pretzſch. Rund 40 ha Zuckerrübenboden. Brennerei
und Ziegelei in fiskaliſchen Gebäuden.

Größe Grundſt.- Reinertrag Erforderl. Vermögen.

t

ha Mark Marka. Pretzſch mit Körbin 757 10 102 170 000
b. Maucken 426 13 962 175 000c. Pretzſch m. Körbin u. Maucken 1188 24 064 300 000

Bisheriger Pachtzins rund 25 675 Mark.
Die Führung des Vermögens-Nachweiſes und der landwirtſchaft

lichen und ſonſtigen Befähigung iſt möglichſt frühzeitig vor dem Ver-
pachtungstermine erwünſcht. Nähere Auskunft, auch über die Voraus
ſetzungen der Zulaſſung zum Mitbieten, erteilt

Merſeburg, den 5. Mai 1914. [9Regierung, Domänenabteilung.
Bekanntmachung.

Der Maſſenverkehr an Renntagen und bei ſonſtigen auf der
neuen Pferde-Rennbahn ſtattfindenden Veranſtaltungen erfordert,
daß das Publikum in der Mansfelderſtraße und auf den in ihrem
Zuge liegenden Brücken unbedingt die rechte Straßenſeite inne-
hält und nicht ſtehen bleibt oder ſich an einzelnen Stellen zu-
ſammendrängt, um von der Straße oder den Brücken aus den
Vorgängen auf der Rennbahn zuzuſchauen. Würden dieſe Vor-
ſchriften nicht beachtet, ſo wären Verkehrsſtockungen und Gefähr-
dungen unvermeidlich. Es muß daher erwartet werden, daß man
die Weiſungen der den Verkehr regelnden Polizeibeamten hier wie
auch an anderen Stellen, namentlich auf den Pulverweiden, im
eigenen Jntereſſe willig und ohne Weiterungen befolgt, ſo daß
Sperrungen einzelner Straßenſtrecken oder mit Zeitverluſt für die
Beteiligten verbundene Ablenkungen des Verkehrs nicht erſt er-
forderlich werden.

Das Stehenbleiben auf den hieſigen Brücken iſt durch die
Polizeiverordnung vom 12. Juni 1896 unter Strafe geſtellt, das
Betreten von Raſenflächen und ſonſtigen eingefriedigten Anlage
durch S 68 Ziffer 3. der Straßenpolizeiverordnung. Sodann macht
ſich nach S-72 derſelben Vorſchrift und nach S 1 der Polizeiverord-
nung vom 24. April 1907 ſtrafbar, wer den zur Erhaltung der
Wegſamkeit, Sicherheit und Ruhe auf der Straße ergehenden An-
ordnungen der Polizeibeamten nicht unbedingt Folge leiſtet, ins-
beſondere auf die zum Schutze der Ordnung, Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs auf öffentlichen Straßen, Wegen und
Plätzen von den Polizeibeamten getroffenen Anordnungen hin ſich
nicht entfernt.

Um die Mansfelderſtraße und die dortigen Brücken wirkſam
zu entlaſten, wird dringend empfohlen, daß Wagen und Fußgänger,
die aus den nördlichen Teilen des Stadtgebietes kommen oder
dorthin zurückkehren, ihren Weg über die Peißnitz oder am Wein-
berg vorbei nehmen.

Halle, den 20. Mai 1914. Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
9. AprDurch Gemeindebeſchluß vom e 1914 und mit Zuſtimmung

der PolizeiVerwaltung iſt für einen Teil einer Straße durch das
Steinmühlengrundſtück an ihrer Einmündung in die Peißnitzſtraße
ein Fluchtlinien- und Höhenlageplan feſtgeſetzt worden. Ein-
vendungen gegen den Fluchtlinien- und Höhenlageplan, welch er im
Magiſtratsbüro I (Wagegebäude Zimmer 25) zu jedermanns Ein-
ſicht ausliegt, ſind innerhalb einer mit dem Tage der Veröffentlichung
dieſer Bekanntmachung beginnenden Friſt von 4 Wochen bei uns
anzubringen.

Halke a. S. den 29. Mai 1914.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat März 1913 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 38 641 bis 42 032
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem
Druck ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 17. Juni d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend

iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.
Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänderfinden nur bis zum 16. Juni d. Js. ſtatt, worauf das

beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.
Halle a. S., den 22. Mai 1914.

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Obſt- Verkauf.
Der diesjährige Fptanwanß der Rittergüter Beukendorf-

Zelitz. g. V., Beuchlitz und Kl. Lauchſtädt ſowie der Domäne
Lauchſtädt und der Straße Dörſtewitz- Kl. Lauchſtädt ſoll am
„„„TDonnerstag, den 4. Juni 1914, vormittags 11 Ubr
im Gaſthofe zu Benkendorf bei Delitz am Berge öffentlich meiſt-
bietend geh bare Zahlung unter den im Termin bekannt zu
gebenden Bedingungen verkauft werden. (9816

Gebr. Zimmermann.

Der Obſtanhang
der Bäume in den Plantagen und an den Wegen des Rittergutes

Oppin, Bezirk Halle a. S. ſoll 3417Mittwoch, den 10. Jrri nachm. 5 Uhrim Jummelſchen Gaſthofe zu Freiheit Oppin öffentlich meiſt
ſege verkauft werden. Bedingungen werden im Termin bekannt-

en.

2 Anpflanzungen an den Kreischauſſeen des

MorOB
IOKOMOIIVNE

lasmokoren-Fabrih Dein
Billiger einfacher Betrieb.

e c 5

Wirtschaftl. Klein Lokomotiven

büro alll0 Halle

Stete Betriebsbereitschaft.

MOVOR-

Korn
Halle a. d. S., Magdeburg,Martinsberg 10. S Kaiserstraße 22.

Iandschaftliche Bank er Provinz Sachen

Annahme und VerzinsungCreditgewährung. An und
von Depositengeldern.Verkauf von Wertpapieren.

Ausführung von Bankgeschäften aller Art mit Jedermann.

Annahme offener und geschlossener Depöts. Privat- Tresors.

Amtliche Hinterlegungsstelle.

7786

Kirſchen- Verkauf.
Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe e gg Kirſchbaum-

ansfelder Seekreiſes
ſoll an folgenden Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden ver-

kauft werden: [34121. Donnerstag, den 4. Juni, vormittags 9 Uhr im Stammer-
ſchen Gaſthofe zu Polleben für die Eisleber Alsleber Chauſſee
von Station 7,8 bis 9,872, zwiſchen Polleben und Helmsdorf, und für
die Chauſſee PollebenSalzmünde von Station 22,5 bis 25,4, zwiſchen
Burgsdorf und Polleben, und von Station 25,4 bis 29,135, zwiſchen
Polleben und der EislebenHettſtedter Provinzialchauſſee, ſowie den
Aepfelanhang auf der Chauſſee Kloſtermansfeld Polleben von
Station 1,888 bis 2,380.

2. Donnerstag, den 4. Juni, vormittags 11 Ubr im Rats-
keller zu Gerbſtedt für die Eisleben-Alsleber Chauſſee von Station
14,4 bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt und Belleben, und für die Gerbſtedt-
Friedeburg Brucker Chauſſee, ſowie den Aepfelanhang auf der
Chauſſee Siersleben-Glückhilfſchacht von Station 2,456 bis 2,874

3. Donnerstag, den 4. Juni, nachmittags 2 Uhr im Gaſt-
hof „Zum ſchwarzen Adler“ zu Alsleben für die Eisleben-
Alsleber Chauſſee von Station 17,10 bis 20,745 einſchließlich des
Aepfelanhanges bei Alsleben, für die Sandersleben Alsleben-
Plötzkauer Chauſſee von Station 8,7745 bis 17,424 und den Birnen-
anbang an der Zweigchauſſee nach Bahnhof, Belleben.

4. Freitag, den 5. Juni, nachmittags 4 Uhr im Albersſchen
Gaſthofe zu Schwittersdorf für die Chauſſee Polleben-Salzmünde
von Station 14,3 bis 22,5, zwiſchen Naundorf und Burgsdorf, für
die nen Eisleben Schwittersdorf von Station 4,1 bis 87,
Beeſenſtedt Zörnitz und den Aepfelanhang auf der Chauſſee
Beeſenſtedt -Oeſte.

5. Sonnabend, den 6. Juni, vormittags 9 Uhr im Böſel-
ſchen Gaſthofe in Erdeborn für die Lüttchendorf Bennſtedter
Chauſſee von Station 17,7 bis 22,6, zwiſchen dem Hornburger Wege
und Lüttchendorf.

6. Sonnabend, den 6. Juni, vormittags 11 Ubr imBoblenzſchen Gaſthofe zu Stedten für die Lüttchendorf--Benn-
ſtedter Chauſſee von Station 92 bis 17,7, zwiſchen Etzdorf und dem
Hornburger Wege, und für die Zweigchauſſeen nach Schraplau
und dem Bahnhof Oberröblingen.

7. Sonnabend, den 6. Juni, nachmittags 3 Uhr im Böttger-
ſchen Gaſthofe zu Oberteutſchenthal für die Lüttchendorf Benn-
ſtedter Chauſſee von Station 0,0 bis 7,9, zwiſchen Bennſtedt und
Etzdorf, einſchließlich des Birnenanhangs bei Etzdorf von Station
7,9 bis 9,2 und für die Station Oberröblingen--Teutſchenthal von
Station 7,914 bis 8,959 zwiſchen Wansleben und dem Bahnhof
Teutſchenthal.

8. Montag, den 8. Juni, nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe
„Zur Hüneburg“ zu Wimmelburg für die Chauſſee Wimmel-
burg--Wolferode.

9. Montag, den 8. Juni, nachmittags 4 Ubr im Füge-
mannſchen Gaſthofe zu Helbra für die Chauſſee von Helbra bis
zum Hohenthalſchacht.

10. Montag, den S. Juni, nachmittags 6 Uhr im Honig-
mannſchen Gaſthofe zu Volkſtedt für die Chauſſeen vom Hohen-
thalſchacht bis Volkſtedt, von Volkſtedt bis an die Eisleben Polleber

3,235 bis 4,276.
Eisleben, den 27. Mai 1914.

Der Kreisausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.
von Wedel.

Lieferungs-Ausſchreibu l. t nDie Lieferung der Wäſcheein- Halle ßel km 49,0--70 ßer ie
richtung (Bettzeug, Betttücher, Strecke Deſſau Cöthen ſollen die

Chauſſee und für die Chauſſee Eisleben-Polleben von Station h

Drellanzüge, Hemden, Röcke für
frauen, Handtücher, Federkopf-
iſſen 2c.) für den Erweiterungs

bau des Alters und Pflege-
heimes ſoll im Wege der Wett-
bewerbung in 5 Loſen an hieſige
Lieferanten vergeben werden.

ngebote ſind bis Donners
tag, den 16. Juni 1914, vor-
mittags 10 Ubr an dasBureau I (Hochbau), Zimmer
Nr. 120 des Polizeigebäudes,
Drevbauptſtr. SIII, einzureichen.

Die Proben liegen im Bau-
bureau, Beeſenerſtraße, Eingang
Hardenbergſtraße, zur Einſicht
aus. Hier werden auch die Ver
dingungsanſchläge, ſoweit der
Vorrat reicht, abgegeben.

Zuſchlagsfriſt: 14 Tage.
Halle a. S., den 2. Juni 1914.

Städtiſches Hochbauamt.

Grasverpachtung
Die diesjährige Grasnutzung

von orgen Wieſe desRittergutes Tragarth ſoll
Montag, S. Juni d. J.,

nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle in Parzellen
verſchiedener Größe meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen
im Termin. Zuſammenkunft in
der Schenke zu Löpitz. (60867

Erd und Maurerarbeiten in einem
Loſe verdungen werden, nämlich

1. 4860 cbm Erdaushub,
2. 3940 Beton.Vollendungsfriſt: 15 Wochen.
Beſichtigung der Bauſtelle und

Bohrlöcher findet am 9. u. 12. Juni
vorm. 10 Uhr vom Bureau der
Bauabteilung, Georgſtr.2, aus ſtatt
Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen ſind gegen porto
und beſtellgeldfreie Einſendung
von 3,60 Mk. in bar vom Bureau
der Bauabteilung hier zu beziehen
und ſind die Angebote bis zum
Eröffnungstermin am Montag,
den 15. Juni, vorm. 11 Uhreinzuſenden. Unterlagen und
Zeichnungen können dortſelbſt 32
eingeſehen werden. (985:

Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen.
Cöthen, den 29. Mai 1914.

Kal. Eiſenbahn-Banuabteilung.
Obſtverpachtung.

Die zu Freigut Zabenſtedt
gehörigen Obſtnutzungen ſollen
am Freitag, den 5. Juni, im
dortigen Gaſthofe vormittags
10 Uhr öffentlich verkauft werden.
3414) Bauermeister.

Halle a. Saale,
Mersceburgerstraße 17/19.

Halle a. S.

böprigersfrayse

landwirtsehaltl. Iavehinen I. Verüte

bewährter Fabrikate, wie
LIackmaschinen, Mähmaschinen ete.,

Motorpflüge und Dampfwagen,
Molkereimaschinen und Utensilien

empfiehlt zu äussersten Preisen
und günstigsten Bedingungen

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für lIandwirtschaftl. Maschinen u. Geräte,

Filiale Halberstadt,

Freitag, den 5. Juni er V
treffen wieder ca. 50 Stück

prima belgiſche ſowie
ſchwediſche, Holſteiner

Pferde bei mir ein.

Fr. Zwickert
Tel. 2921. u t

(8011

S an n S

Königstrabe 35.

und Oldeuburger
(9873

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung unſerer Plantagen in Beeſen-
ſtedt, Cloſchwitz, Schwittersdorf und Zörnitz ſoll am

Donnerstag, den 4. Juni d. Js., nachmittags 3 Uhr
im Spoelligſchen Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend gegen ſofortige
Barzahlung verpachtet werden. Beeſenſtedt iſt Station der Halle-
Hettſtedter Bahn.

9826)
Beeſenſtedt, den 25. Mai 1914.

Bernhard Nette. Martin Xette.
Kirſchen- Verpachtung.

Donnerstag, d. 4. Juni d. Js.,
vormittags 10 Uhr ſoll im Gaſt

auſe zu Roitzſchgen die Kirſch-
nutzung hieſiger Mittelſtrecke a. d.
Halle-Treuenbrietzener Chauſſee
öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden. (9827Roitzſchgen b. Landsberg (Bez.
Halle), d. 27. Mai 1914. Hess.

Auktion.
vorm. 11 Uhr verſteigere ich frw.
im „Goldenen Herz“, Mans-
felderſtraße 57 (9876
2 leichte Pferde m. Geſchirr,

1 guterhaltenen Landauer
meiſtbietend gegen Barzahlung.
Die Sachen ſind gebraucht un
von 9 Uhr ab zu beſichtigen.
Otto Uhlitzsech, Auktionator,

Mansfelderſtr. 4. Tel. 5209.
Sehr rentables Gut

Gegend
Vorpommerns, 700 Morg., davon
150 Morg. gepachtet, Grundſteuer-
reinertrag pro Morgen 940 Mk.
meiſt Boden 2. Klaſſe, an Chauſſee
u. 2 km von Stadt u. Bahn, ſehr
gute Rzbaude w. Jagd Erntegriras
pro Morg. 17 Ztr. Weizen, 20 Ztr.
Roggen, 20 Ztr. Hafer, 190 Ztr.
Zuckerrüben, 84 St. Rindvieh 18
Pferde, 8 Fohlen, Dreſchſatz, Feld
bahn, all. erſtkl., zum Parzell. ſehr

Preis 390000 Anz. ca.
150000. Off. u. Z. n. 3634 a. d. Exp. d.

braun, deutſchJagdhund, Kurzhaar,
ruhige Suche, ſicherer Apporteur
zu Land und Waſſer, verkauft
Fitzaum, Schiepzig, Bez. Halle S.

Hundebrot,
nahrhafter als Hundekuchen,Pfd. 20 Pfg., pro Flur Mit
F. F. O. Gebhardt, Steinweg 15.

S Für Fuhrwerksbesitzer
Ein eleg. Jagdwagen, ſolide

Wagen mit Hebelbremſe, ver
X ſchiebbaren Rückſitzen, für 4, 6
X und 8 Perſonen ſteht preiswert
zu verkaufen. [9817
X Liebenwerda, Hainſcheſtr. 25.

Beabß tig zug ca. ha
in d. Neumark um-großes Gut ſtändehalber ſof. zu

verkaufen. Sehr gute Gebäude,
Acker, Jnventar, Jagd, Leute-
verhältniſſe vorzügl. weizen-

Donnerstag, den 4. d. Mts.,!
fähig, ca. 15 ha Wald, ca. 5 km
zur Bahnſtation, iſoliert, dicht am
Kirchdorf, Poſt uſw. Anzahlung
8 000 Mk. in bar. Preisforderung
248 000 Mk. Verm. zwecklos Off.
u. Z. f. 3627 bef. die Exp. d. Ztg.

Prima Briketts
in Fuhren frei Haus
billigſt und prompt!

K. Ströfer K Co.,
Merſeb. Str. 168. Fernſpr. 93.

Stammſchäferei 6alzfurth,
Poſt und Kleinbahn: Capelle,
Provinz Sachſen, Staatsbahn,
Fernſprecher: Raguhn, zwiſchen

Deſſau-- Bitterfeld. (3406
Der Vockverkauf hat begonnen.

Es ſtehen zur Sägurg Fleiſch-
merino- u. Oxfordſhiredown-
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:

Larras, WaldSieversdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterland.

1 moderne Drehrolle, 3 Mtr.
Raumbedarf, paſſend für Villen
und Gutsbeſitzer 2c., wenig ge
braucht, umſtändehalber izu verk. Gefl. V unt. Z. gzt z
an die Exped. d. Ztg.



Friecmann Co,,
Halle a. S.

Bankhaus
Postetrasse 2-

Alleiniger Inhaber: Alfred Katz.
An u. Verkauf von Wertpapieren,. Contocorrent- u. COheckverkehr.Vermietung von Fächern (Safes) in unserer Stahlkammer.

[3308

eicehnungen aufM. 3200000
reichsmündelsich. 49 Anleihe
clor Stadt Frankfurt a. d. Oder

zu 94 Kostenfrei
nehmen wir bis Freitag. den 5. Juni 1914, entgegen.

Paul Schauseil Go-
Poststrasse 14. (3422

reichsmündelsichere 4 Anleihe der Stadt
Frankfurt a. Oder.

Zeichnung am 6. Juni 1914 zum Kurse von
94.7 5 Sspesenfrei.

Anmeldungen auf vorstehende Anleihe nehme ich entgegen.

G. II. Fischer, Alte Promenade 26.
Fernruf 893.

Iktion- Iasohinenfabriß „Kyfkhäuserhütte“ Se

vorm. Paul Reuss, Artern.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu

der am Freitag, den 26. Juni 1914, vormittags 11 Ubr in
Halle a. d. Saale im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtattfindenden

ordentlichen General- Verſammlung
ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichtes, Beſchlußfaſſung über die

Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung für das Jahr 1913.
2. Erteilung der Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrat.
3. Wahlen zum Aufſichtsrat.

Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind nur diejenigen
Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien ſpäteſtens drei Wochentage
vor dem Tage der Verſammlung bis mittags 1 Uhr bei

der Dresdner Bank, Berlin,
den übrigen Niederlaſſungen der Dresdner Bank inDeutſchland,
dem Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner Co.,Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien, Artern,
dem Bankhauſe H. F. Lehmann, Halle a. S.,
der Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp, Aktien-

geſellſchaft, Filiale Eiſenach, Eiſenach,
der Süddeutſchen Diskonto Geſellſchaft A.-G., Frei-

burg i. Br.,
der Geſellſchaftskaſſe in Artern oder

bei einem Notar
niedergelegt haben.

Artern, den 2. Juni 1914.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrats.

3410] A IElegante Wohnungs-Einrichtungen,
einzelne Speise-, Schlaſzimmer Herrenzimmer, vornehme
Klubz immer. Klubsessel, Teppiche sowie einzeine Stücke
liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster
Diskretion Ieistungsfüäh. grosse Berliner Spezial-Möbel-
Firma an Private zu Katalogpreisen geg. 59 Verzins. auf

e Teilzahlung
Kein Inkasso durch Boten, Kataloge werden nicht
versandt. Lang jährige Garantie. a unsere Vertreterständig ganz Deutschland bereisen, erbitten gefl. Nachrieht,
wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern
und Zeichnungen erwünscht ist, unter Chiffre K. 1000 durch
Rudolf Mosse, Berlin, Leipziger Strasse 103. [9831

tbai BERiN W. Bee

Rade- Einrichtungen daller Art empfiehlt
G. Rrose., Leipzigerstr. 96.

Kostenanschläge bereitwilligst.

Wratzke u. Steiger, Fostetr 9/10
Juwelen 601d4 Silber.

Beyrich Greve, Halle a. S. l
[3400

Stimmungen
und Reparaturen

an Pianos u. Flügeln
aller Syſteme werden ſchnell
und preiswert ausgeführt. Be-
ſtellungen erbitte nur an mich
ſelbſt zu richten. Der Stimmer
Meäder iſt nicht mehr bei mir
beſchäftigt, für ſeine Arbeit leiſte
keine Garantie mehr. [9846
Herm. büdeers,

Mittelſtraße 9.
Aelteſte Handlung am Platze.
e

Erfindungen
werden zu kaufen gesnueht.
Ang. aller Art (auch Ideen) an
Fa. Adolf Seng, Cassel 218.

Briketts, Koks,
Preßſteine

in Fpren frei Haus
billigſt und prompt!

K. Ströfer Co.,
Merſeb. Str. 168. Fernſpr. 9.

Grüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſonſtiges

bſt übernimmt zum proviſions-
weiſen Verkauf auf dem hieſigen
Wochenmarkte gegen mit
Proviſion laWilhelm Reichert,
Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Das harte Pflaster
erschüttert Ihren Körper und beeinflußt das ganze
Nervensystem nachteilig. Schützen Sie sich dagegen

und tragen Sie die ärztlich empfohlenen

Excelsior-
Gummi- Absätze

Angenehmer elastischer Gang. Dauerhaft.

Unſere als leiſtungsfäbig bekanute, alte Anſtalt
wünſcht an gebildeten, ſoliden Bewerber, der ein ange
meſſenes Neugeſchäft gewährleiſtet,

Generalagentur
zu vergeben. Beſonders günſtige Gelegenheit zum Aufbau
einer guten Poſition. Bedingungen günſtig. Gefl. Offerten an
Braunſchweigiſche Lebens-Perſicherungs- Anſtalt

a. G. zu Braunſchweig. (9856

Jedermann freut ſichis
über ſeine von mir gekaufte Lauf-

ein. ſolch vorzügl. anerk. Qualität?
Laufdecken 1 Jahr Gar. 4.60 Mk.
Luftſchläuche 1, 2Laufdecken ohne

decke. Wer liefert Jhnen dieſes in

Luftſchläuche 1.50 Mkſtio Mparmann, üur r. Steinstr. 17,

neben dem Walhalla. 9820

Suche per 1. Juli oder Auguſt
ein junges Mädchen aus beſſ.
Familie, welches die Landwirt-
ſchaft erlernen will od. erlernt hat.

Frau Gutsbeſ. Schnieckoe.
Spielberg. 13407

paqh Kaſſel zum 15. d. Mts.
für kinderloſe Beamtenfamilie
ein nicht zu junges, fleißiges

n das etwasDienſtmädchen, hertnn
aus Halle od. Umgebung geſucht.
Anerbieten mit Lohnanſpr. unter
38 K. P. an Pritschow., Bernburgerstr. 23.

Gut empfohlene, ſaubere Auf
wartung täglich vormittags ge-
ſucht. Prinzeuſtr. 12 I r. (9868

Jntelligenter junger mMann,

mit Schreibmaſchine und Karthotekarbeiten vertraut, wird
von erſtem Unternehmen per bald geſucht. Offerten mit
Zeugnisabſchriften und unter Angabe der Gehaltsanſprüche
unter Z. i. 3630 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

KFEUZBUNNEN, FEBDNANDSSFUNNEy-

3405

Sicher abföhpende Wirkung ohne
Keizung dep Danmfötigkeit bei
fettsucht, Magenleiden Hämofrboide

Kupderf6auete:
ODoaprchgpeifendes Mittel bei

Blasen o Niepenleiden

o

kö LBleichsucht, Blutarmut.
tiervorragendes blutbildendes Mittel

M
B.

BRUNNEN- PASTILLEN.

EEEIIIIII

2

Offerten unter D. m. 3633

Ermittelungen aller Art Streng diskret.

h1 J erteilt Auskünfte über Vermögens-, Mit-
gifts-, famiſien- und Privat-Verhaltnisse autDie alle Plätze der Welt. Beobachtungen und

6066e0000608980698006800000008000000090000

Slügel und Pianinos t
O
2

r zur Miete 3unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe. 8
G
JB. WPöllI. Große Ulrichſtraße 33/34.

geo000 e
Lagerplatz

mit Bahnanſchluß
für ſchwere Waren, ca. 4—5000 qm, zu kaufen geſucht.

Umſtändehalber
ein ſchöner Laden mit modernem Schau
fenſter am Markt ſof. billig zu vermieten.

Offerten sub Z. I. 3632 an die Exped. d. Ztg.

Dür Küche 1. Ianshalt.

Eramllert tiygiene Ausstenung Dresden 12

Sestes Aufwasch-, Putz- und
Keinigungsmittel für Kücho

und Haushalt
m Paketen 5 10 end 20 Pig

2e haben in. Orogen-, Kotoniaiwaren-, Solfon-
und Eisenwaren- Handiungen.

e Jeder Vorsuch überzeugt o

Haben Sie ſchon Wiund
und 3,16 AP Wolle probiert bei

H schneeNachf. Gr. Steinſtr. 84.

Verlangte Perſonen

F ri Wirt eine durch
aus perfekte,nicht zu alte irtſchafterin,
welche fähig iſt, meinen Haushalt
auf Rittergut b. Merſeburg ſelbſt
end zu führen. Molkerei nur
ür eigenen Bedarf. mäd ſuche
ein erſtes 6tubenmädchen,
welches bereits in erſten Häuſern
in Stellung war. Zeugnisabſchr.
mit Gehaltsanſprüchen unt. Z. j.
3608 an die Exped. d. Ztg. (3416
Ferrwe zum 15. Jpni eine Ahias

nicht zu ie gut kochenjunge Mamſell, kann, Wäſche

verſteht und Intereſſe für Feder-
vieh hat. Gehalt 360 Mk. (3419

Domänenrat Schulze,
chtershauſen b. Arnſtadt.

an die Exped. d. Ztg. [3423

[9848

Perſonen Angebote

Stucdl. gr.2. Semeſter, 1 Jahr Praxis, ſucht
per 1. Auguſt Stelle als

Volontär
in der Um en von Halle, mögl.
direkt unt. Prinzipal mit Familien
anſchluß. Offert. unter V. J. 4403
an Rudolf Mosse, Halle a. S., erb.

Suche für meinen Sohn, der z. 3.
als Einj.-Freiw. ſeiner Militärpfl.
genügt, z. 1. Okt. eine Lehrſtelle auf
mittelgr. Gute z. gründl. Erlernung
der Land wirtſchaft. Stein, Abt.
Vorstehor a. d. Landwirtschaftskammer,
Halle a. S., Ernſt Moritz Arndtſtr.5.

Vermietungen

Reilſtr. 48
z-gimmer Vohnung
Jnnenkloſett, Gartenbenutz.
u. reichlichem Zubehör für

X 750 Mark ſofort od. ſpäter
zu vermieten. Näh. beim
Hausmann Seidel daſelbſt.

Schöne Wohnung
6 Räume), Bad, Küche, 2 Keller,

Kammern uſw. in ruhig. Hauſe
mit beſſerer Lage ſofort zu ver
mieten. 900 Mk. (8Näh. Lindenſtr. 63 II.
8 herrſch. Wohnung

Nähe Klinik Gericht, n
Theater, Gymnaſium, gr. heizb.
Zimm., Küche, Bad, Mädchenk,
Gas, eventl. elektr. Licht, perſofort oder ſpäter. [9824

Gr. Steinſtr. 30, II. Et.

Geldverkehr

Anlage von ötiftungs-
geldern à 4 ginſen.

mk. 150 000.
in möglichſt zwei Poſten ſollen
ſofort oder per Oktober in

Ackerbypotheken
kg mündelſicher (bis 60
es Wertes) angelegt werden.

Geſuche an die Exped. d.
unter Z. o. 3635.

o eZ. o. 3613 a. d. Exp. d. Ztg.

verloren

gu 9 dhu d braunger un n und weiß
efleckt, auf den Namen Hektor

r Wiengung gegen attungUnkoſten bier 3425
Rittergut Seeben b. Halle a. S
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